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Texte Thomas Linßner

Stephani-Kabarett
Calbe. Am 10. Mai findet erstma-
lig eine Kabarettveranstaltung 
in der Stephanikirche statt. Die 
Abteilung Schach der TSG hat 
die Veranstaltungsorganisation 
übernommen und der Gewinn 
des Abends wird für den Erhalt 
der Stephanikirche gespendet. 
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn der 
Veranstaltung: 20 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf erfolgt über das 
Schreibwarengeschäft Frank 
Hain. Diese Veranstaltung soll 
unter Beweis stellen, dass die Kir-
che trotz schwieriger Akustik für 
das gesprochene Wort für diese 
Art von Veranstaltungen nutzbar 
ist.   n

Schiedsstelle
Calbe. Für Bürger, die sich in 
Schiedsangelegenheiten beraten 
lassen möchten, bietet die Schieds-
stelle der Stadt Calbe ihre Bera-
tung an. Vorsitzender der Schieds-
stelle ist Frank Kaina. Der Schieds-
spruch ist für die Parteien in der 
Regel rechtlich bindend und kann 
vor staatlichen Gerichten für voll-
streckbar erklärt werden. Die Be-
ratung erfolgt auf Anmeldung. 
Getagt wird jeden ersten Dienstag 
im Monat in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses, 
Markt 18.
Telefonnummer: (039291) 51 121 
E-Mailadresse:  
f.kaina@t-online.de   n

Steuererhöhungen beschlossen
Calbe. Die Kommunalaufsicht des 
Salzlandkreises hat die Fortfüh-
rung des Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes angeordnet. Die 
Behörde ordnete für Calbe an, 
die Hebesätze der Realsteuern für 
das Jahr 2014 mindestens an den 
Landesdurchschnitt von Sachsen-
Anhalt anzupassen. So sollen die 
Grundsteuern A und B – das gilt 
für landwirtschaftliche Flächen 
und bebaute Grundstücke – sowie 
die Gewerbesteuer angehoben 
werden. 
Die Grundsteuer A soll von 302 auf 
305 Prozent aufgestockt werden. 

Vergleichsstädte wie Barby liegen 
hier bei 350 und Aken bei 450 Pro-
zent. Die Grundsteuer B steigt mit 
394 Prozent am meisten. (Barby 
380, Aken 422 Prozent). Auch bei 
der Gewerbesteuer wird Calbe mit 
der Erhöhung auf 361 Prozent di-
rekt die Mittelposition zwischen 
den zwei Beispielstädten einneh-
men. (Barby 350, Aken 370 Pro-
zent). Diese Steuererhöhungen 
sollen rund 130 000 Euro mehr in 
die Stadtkasse spülen.
Der Stadtrat stimmte den Steu-
ererhöhungen mehrheitlich zu. 
Sie gilt ab 2015.   n

Mauer marode
Calbe. Nach dem Willen der Ar-
beiterwohlfahrt, die eine Seni-
orenwohnanlage in der Bernbur-
ger Straße betreibt, soll die leer 
stehende Villa des Tuchfabrikan-
ten Nicolai abgerissen werden. 
Grund: Eine Stützmauer, die dem 
Haus Halt gibt, ist teilweise abge-
rutscht. Die Mauersanierung wäre 
laut Awo viel zu teuer: Sie wür-
de gut eine Million Euro kosten. 
Nun verhandelt die Awo mit dem 
Denkmalschutz um das Abtragen 
der Mauer und Abschrägen des 
Hangs.   n

Bauhofzukunft?
Calbe. Die Stadt hat die Zukunft 
des Baubetriebshofes in der Nien-
burger Straße auf dem Prüfstand 
gestellt, da dessen Betriebskosten 
zu hoch sind. Alternativen wären 
die grundhafte Sanierung, was 
aber sehr teuer werden könnte. 
Als Ausweichorte stehen der Bau 
eines neuen Betriebshofes im Ge-
werbegebiet West, das ehemalige 
Braunkohle-Industriekraftwerk 
unweit der Bahnstrecke nach 
Bernburg oder die Anmietung 
eines neuen Objektes durch die 
Stadt.   n

Markt 1 - Calbe/Saale
www.juwelier-schütz.de

Frohe

s
t
e
r
n

Sonnenblick von 
 unserer Saaleterrasse

Gern möchten wir Sie auf unserer 
neuen Terrasse begrüßen.
Genießen Sie bei uns die Sonne, den 
Blick auf die Saale, unsere 
sommerfrischen Eisvariationen, 
Kuchenspezialitäten und unsere 
spritzigen Cocktails.

Kommen Sie gern vorbei und lassen 
sich verwöhnen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Ihr Saaleblickteam
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+++ Anzeigen gehören ins Calbenser Blatt! +++ Anzeigen gehören ins Calbenser Blatt! +++

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11 · 39240 Calbe 
Telefon 03 92 91 / 43 10 · Fax 03 92 91 / 43 131
www.autohaus-calbe.de · autohaus.calbe@t-online.de

ab 7.900,– € JETZT BEI UNS

Abb. zeigt Sonderausstattung

Der OPEL CORSA

Jetzt bei unseren Aktionswochen. Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie 
jetzt eine Probefahrt.

inklusive:
• ABS/ESP • Airbagsystem • adaptives Bremslicht 
• elektrische Außenspiegel • höhenverstellbare Lenksäule • Tagfahrlicht  
• Zentralverriegelung • Servolenkung • u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 7,2, außerorts: 4,5, kombiniert: 5,5;  
CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse D

Angebote der GMAC GmbH, Friedrich-Lutzmann-Ring, 65428 Rüsselsheim, für die das Autohaus Calbe GmbH als 
ungebundener Vertreter tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 

JETZT PROBE FAHREN!

Hauspreis 7.900,– € Zu leistende Anzahlung: 0,– €, 

Gesamtbetrag der Finanzierung: 

7.900,– €, Laufzeit: 37 Monate, Mo-

natsraten: 36 à 79,– €, Schlussrate: 

5.870,– €, Netto-Darlehensbetrag: 

7.900,– €, Effektiver Jahreszins:  

3,9 %, Sollzinssatz, gebunden: 3,83 %; 

Bearbeitungsgebühr: 0,– €, Kauf-

preis bei Finanzierung: 8.714,– €

Opel Corsa, 3-Türer, 1.2 ecoFlex 51 kW

Anzahlung 0,– €
effekt. Jahreszins 3,9 %
Monatsrate 79,– €

Abb. zeigt Sonder

ORSA

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 • Fax  4 60 18

Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Osterfest.

In der Zeit vom 7.4.-12.4.14 
alle Wäschen mit Unterboden 
10% günstiger.

Fachhandel • Vermietung • Reparatur

e-Mail: Leis-Werkzeuge@t-online.de · www.leis-werkzeuge.de

Arbeitsschutzbekleidung 
Sortimentumstellung 50% Preisnachlass 

bis 31.05.2014
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Text und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Baulücke „Gilde Quelle“ wollen Kolumbianer zum Nachtclub machen

Neues von La Torta

Calbe. Seit Jahren stören mehre-
re Ruinen die bauliche Harmonie 
der Calbenser Altstadt. Versuche 
des Bürgermeisters, die Eigentü-
mer zur Sanierung zu bewegen, 
scheiterten bislang. Jetzt keimt zu-
mindest im Fall des abgerissenen 
Gaststätte „Gilde Quelle“ in der 
Grabenstraße/Ecke Schloßstraße 
Hoffnung auf. Hier soll ein Nacht-
club entstehen.
Wenn er sich früher damit schwer 
tat, denkt Bürgermeister Dieter 
Tischmeyer (parteilos) jetzt gern 
an diese Baulücke. „Ein kolum-
bianischer Investor will hier einen 
Nachtclub mit angeschlossener  
Spielbank bauen“, sprüht der Bür-
germeister vor Freude. Damit wer-
de die alte Vergnügungstradition 
wiederbelebt, weshalb auch kein 
langwieriger Umnutzungsantrag 
gestellt werden müsse, teilt das 
Stadtoberhaupt mit. Tischmeyer, 
der einräumt, bei Spielen „bisher 
nur Mensch-ärgere-dich-nicht“ 
zu beherrschen, freut sich schon 
auf das erste „Rien ne va plus“ 
(„Nichts geht mehr“). „Ob unsere 
Calbenser das Angebot annehmen 
werden, vermag ich noch nicht 
zu sagen. Aber Radtouristen und 
andere Besucher auf jeden Fall“, 
ist sich der Ortschef sicher. Die 
Marktforschungsanalyse der Ko-
lumbianer geht allerdings davon 

aus, „dass die einheimische Bevöl-
kerung Ressentiments hege, weil 
im ländlichen Raum anspruchsvol-
le Glücksspiele noch unbekannt 
sind“. „Wir setzen aber auf welt-
gewandte  Besucher aus Magde-
burg, Hannover oder Berlin“, sagt 
ein Sprecher des Investors. Über 
Name, Investitionssumme und 
Zeitplan wurde mit der Stadtver-
waltung noch Stillschweigen ver-
einbart, „weil konkurrierende Un-
ternehmen nicht geweckt werden 
sollen“.
„Ich erhoffe mir große Syner-
gieeffekte von dem Projekt“, so 
Tischmeyer. Weitere leer stehende 
Häuser der Innenstadt könnten 
einbezogen werden. „Nach dem 

Vorbild der Magdeburger Hassel-
Night planen wir eine Kneipen-
meile“, verriet der Bürgermeister. 
Gäste des Nachtclubs der ehemali-
gen „Gilde Quelle“ könnten dann 
gemütlich mit Kremsern des Reit-
vereins und Georg Mollwitz von 
Etablissement zu Etablissement 
kutschiert werden. Die Innenstadt 
will man aus diesem Grund für 
Kraftfahrzeuge sperren.
„Ich kann mir vorstellen, dass das 
mal wieder im Stadtrat Proteste 
geben wird. Aber wir müssen Prio-
ritäten setzen“, so das scheidende 
Stadtoberhaupt kategorisch. Er 
will das Projekt noch während sei-
ner absehbaren Amtszeit über die 
Bühne bringen. 

„Die Vergnügungsmeile würde 
gute Einnahmen in die klamme 
Stadtkasse spülen“, rechnet Käm-
merin Burglind Fedtke erfreut vor. 
Sie hat „eine sechsstellige Sum-
me“ jährlich im Auge. 
Ihre Zustimmung haben bereits 
verschiedene Calbenser Freizeit-
gemeinschaften gegeben. Darun-
ter der Verschönerungsverein. 
Während die umliegenden Einzel-
handelsgeschäfte das Vorhaben 
begrüßen, werden aber auch kri-
tische Stimmen laut: „Nachtclub 
und Glückspiel ziehen automa-
tisch Prostitution und Kriminali-
tät an“,  schimpft eine Nachbarin. 
Außerdem belegen Beispiele aus 
den 1950er Jahren statistisch, dass 
neun Monate nach Sommertanz-
tees die Zahl der Geburten sprung-
haft anstieg.
„Und wenn schon“, lächelt Dieter 
Tischmeyer schelmisch, „das wirkt 
dann wenigstens unserem Bevöl-
kerungsschwund entgegen.“
Anfang 2014 konstituierte sich im 
Rathaus II die Arbeitsgruppe „De-
mografische Entwicklung“. Hinter 
vorgehaltener Hand wird gemun-
kelt, dass es zwischen den kolum-
bianischen Investoren und dieser 
Gruppe eine Verbindung gibt. Der 
Bürgermeister wollte dieses Ge-
rücht jedenfalls weder bestätigen 
noch dementieren.   n

Calbe. Lia Lange betreibt in der 
Wilhelm-Loewe-Straße Nummer 
41 ihre Zuckerwerkstatt „La Torta“ 
inzwischen im dritten Jahr. Neben-
bei war das Datum der Eröffnung 
der 11.11.2011. Seither hatte sie 
viel Erfahrungen gesammelt, 
umgesetzt und sie ist inzwischen 
zu anderen Ergebnissen in ihrer 
Firmenphilosophie gekommen. 
Zunächst einmal gibt es keinen 
offiziellen Kaffeebetrieb mehr, 
der sie immer in ihrer Tätigkeit 
in ihrer Zuckerwerkstatt als „Ein-
fraubetrieb“ behinderte, denn in-
zwischen boomt die Anfertigung 
von Torten, die nach außerhalb 
gehen. Sie belieferte Kunden nicht 
nur in der näheren Umgebung, 
sondern auch nach ganz Sachsen-
Anhalt bis nach Bayern und in die 
Schweiz. Die Torten sind immer 
für ganz besondere Anlässe wie 
Hochzeiten, Geburtstagen, Fir-
menjubiläen und Geschäftseröff-
nungen gedacht und sehr gute 
Arbeit spricht sich eben herum. 

An Stelle der „Gilde Quelle“ soll ein Nachtclub mit Spielbank entstehen. 

Torte des Monats
Eierlikörsahnetorte

Bestellung unter 039291/889801

Wilhelm-Loewe-Str. 41
39240 Calbe 

Telefon: 0174 1 80 99 20
www.zuckerwerkstatt-la-torta.de

Sie ist auch für spezielle Sonder-
wünsche ihrer Kunden offen, so 
fertigt sie auch Torten für Aller-
giker laktose- oder glutenfrei an. 
Sie will jeden Monat eine Torte 
mit jahreszeitlichen Motiven an-

fertigen. Im Internet ist sie unter  
www.zuckerwerkstatt-la-torta.
de präsent. Da es nun aber in Cal-
be keinen offiziellen Kaffeebe-
trieb mehr gibt, möchte sie aber 
trotzdem die Gelegenheit zu Kaf-

feetafeln zu Geburtstagen oder 
Trauerfeiern für bis zu 15 Personen 
anbieten. Ihren Gastraum will sie 
dann für diesen Zweck vermieten. 
Weiterhin können bei ihr Torten 
bestellt werden. Für Senioren bie-
tet sie innerhalb von Calbe für ih-
re häuslichen Feiern eine Anliefe-
rung gratis an. Bei Bestellungen ist 
eine persönliche Beratung diens-
tags und mittwochs zwischen 14 
bis 17 Uhr oder nach Vereinbarung 
möglich. Weiterhin bietet sie mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 
unter der Nummer Calbe 889801 
eine telefonische Annahme an.   n

Lia Lange zeigt stolz ihre neuesten Motivtorten: einen Frühlingshut und eine Babytorte 
„Lucy“. 
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Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

TrTrT auer kann man nicrauer kann man nicr

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die ZukunftSchloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

www.Hotel-zur-Altstadt-Calbe.de

Auf unserer Osterkarte finden Sie:
z.B.: n  Lammbraten mit Bohnen im Speckmantel und Klöße   
 n  Wildschweinbraten in Burgundersoße     
  mit Apfelrotkraut und Klöße

Denken Sie an Ihre Tischreservierung zu Ostern!

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Wir wünschen unseren Gästen frohe Ostern.

Text und Foto Uwe Klamm 

Nachtgedanken
Calbe. Denk ich an Calbe in der 
Nacht/Dann bin ich um den Schlaf 
gebracht. Dieses geflügelte Wort, 
frei nach Heinrich Heine, nehme 
ich als Einstieg für diesen Artikel.
Nicht das ich schlecht schlafe, ganz 
im Gegenteil, doch Schlafforscher 
bestätigen, dass es ca. 3 Schlafpha-
sen mit entsprechenden Wach-
phasen pro Nacht gibt. In diesen 
Wachphasen kommen einem so 
eigenartige Gedanken. Hier mal 
eine kleine Auswahl.
Als Bürger, der gern in dieser Stadt 
lebt und täglich in ihr unterwegs 
ist und außerdem als Vertreter des 
Kommunalparlaments bereit war, 
Verantwortung zu übernehmen, 
sieht man besonders genau hin. 
Behaupte ich mal so.
Jedenfalls beim letzten Besuch mit 
meinen 3 Enkeltöchtern auf dem 
Spielplatz in der „Grünen Lunge“ 
gab es lange Gesichter. Keine Seil-
bahn, kein Kettenkarrussel, eine 
Schaukel, die nur für große Kin-
der taugt... Bei der Rücksprache 
mit dem Bauhof, der neuerdings 
wieder für diesen Spielplatz ver-
antwortlich ist, versprach man bal-

Die Seilbahn in Ruhestellung

Das Gemeindebüro im März 2014

dige Änderung. Okay, dachte ich, 
hoffentlich nicht wie die Verspre-
chen davor, die man teilweise oder 
gar nicht realisiert hat. Ich denke 
dabei an den „Trimm Dich Pfad“ 
auf dem Wartenberg, der schon 
jahrelang auf Aktionen wartet. 
Apropos Wartenberg, dort oben 
hat man 2013 den Turm rekonstru-
iert, das Geld vom Krankenhauser-
lös plus Fördermittel machten es 
möglich. Doch eigenartigerweise 
wurde nur der Turm saniert und 
nicht die Gedenkhalle. Gut eine 
Viertel Million Euro wurden dort 
verbaut und die Gedenkhalle 
bleibt unberührt. Bei Nachfrage 
zur Stadtratssitzung erhält man 
fadenscheinige Antworten, dass 
man sich kümmern will. Herr Ru-
dolf Kramer, der jahrelang die Ge-
schicke des Turmes bestimmt, wird 
nicht mal bei dem ganzen Proze-
dere mit ins Boot geholt, er wird 
einfach übergangen. So darf man 
nicht mit engagierten Bürgern 
umgehen! Stellt sich bei mir die 
Frage, wie kann man dieser Zähig-
keit und teilweisen Ignoranz wirk-
sam begegnen? Da zweifelt man 
in solchen Situationen an kommu-
naler Mitbestimmung und ehrli-
chem Bürgerengagement. Als An-

fang März der Wildwuchs hinter 
den Portalen Breite 42/43 beseitigt 
wird, stellen sich Fragen. Die Stadt 
weiß von nichts, erst mein Anruf 
beim Besitzer in Norddeutschland 
bringt Klarheit. Ein neuer Versuch 
für den Verkauf soll gestartet wer-
den. Dabei ist der Besitzer bereit, 
das Grundstück zu verschenken. 
Die Stadt hat dankend abgelehnt, 
die Folgekosten sind nicht han-
delbar. In der Nähe dieser histo-
rischen Fassaden fällt mir noch 
etwas ins Auge. Rechts neben der 
Tür zum Gemeindebüro der evan-
gelischen Kirche fehlt ein Schild, 
nur die alten vier Bohrlöcher sind 
noch zu erkennen. Dort hing ein-
mal das Angebot der Schuldnerbe-
ratung, welche durch Mitarbeiter 
der Gemeinde durchgeführt wur-
de. Bei Rückfrage im Büro erfahre 
ich, dass die nötigen 10T€ pro Jahr 
nicht mehr aufzubringen sind. 
Schuldnerberatung in Calbe, in 
meinen Augen eine Pflichtaufga-
be der Kirche, einfach gestrichen? 
Mir fallen spontan die neuen Kir-
chenbauprojekte ein wie das Or-
gelprojekt, ein neues Glockenge-
läut, die Dachsanierung, deren 
Realisierung insgesamt Millionen 
kosten werden. Das Geld hat man 

noch nicht, doch man arbeitet 
dran. Schön zu wissen, doch wäre 
der Dienst am sozial Schwachen 
nicht erst einmal wichtiger? Mein 
Wecker klingelt und reißt mich aus 
dem Schlaf. Was bleibt, sind die 
vielen Fragen, auf die es wenige, 
oft unbefriedigende Antworten 
gibt.   n

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

0-%-Finanzierung
Zahlen Sie bei uns Ihre Wunschbrille in bequemen

2- bis 12-Monatsschritten
0 % Gebühren & 0 % Zinsen – ab 150 € Auftragswert

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
und nach Vereinbarung!
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Calbe. Für die Einen ist die Robi-
nie ein landschaftsuntypischer 
Einwanderer und sollte so kon-
sequent wie möglich bekämpft 
werden. Andere sehen in der 
wunderbar blühenden Robinie 
eine zukunftssichere Alternati-
ve für die Baumartenwahl auf 
Grenzstandorten von Buchen 
und Eichen. Wie dem auch sei: In 
Calbes Mitte wurden die Bäume 
im Zuge der Neugestaltung des 
Marktplatzes Anfang der 90er 
Jahre in den Boden gesetzt. Da-
mals ahnte niemand, dass sie 
nach rund 20 Jahren mal zur Ge-
fahr werden würden. 
Zum Rolandfest im vergange-
nen Sommer passierte, was kei-
ner vorhersehen konnte: Vor der 
Stadtapotheke kippte eine Robi-
nie aus heiterem Himmel um. Ein 
parkendes Fahrzeug wurde be-
schädigt, Menschen kamen nicht 
zu Schaden.  
Anfang März berieten Bürger-
meister Dieter Tischmeyer, Ver-
treter des Stadtrates und des 
Bauhofes auf dem Marktplatz, 
um die Zukunft der Bäume zu 
klären.  
Bereits im Jahr 2010 war aufge-
fallen, dass ein akuter Pilzbefall 
im Erdreich den Baumwurzeln 
stark zu schaffen machte. „Wir 
als Stadt müssen unserer Ver-
kehrssicherungspflicht nachkom-

men“, stellte Bürgermeister Die-
ter Tischmeyer klar. Nicht auszu-
denken sei, wenn einem Bürger 
auf dem Markt bei Wind etwas 
zustoße. Besonders bei Marktta-
gen halten sich viele Menschen 
auf dem Platz auf. Auch die Park-
plätze  werden zu allen Tages-
zeiten gut genutzt. 
Für die  empfohlene Fällung der 
Robinien will sich Tischmeyer 
jedoch nicht erwärmen lassen. 
Wobei er ganz pragmatische 
Gründe angibt: Geld für Neu-
pflanzungen und die Suche nach 
geeigneteren Baumarten auf 
dem Markt. Würden neue Bäu-
me in den Boden kommen, ginge 

das nicht so einfach: Denn das 
Erdreich sei durch Pilze belastet. 
Fazit: Ein großräumiger Boden-
austausch würde sich erforder-
lich machen. 
So will die Stadtverwaltung die 
Robinien herunter schneiden 
und weiter beobachten. Damit 
werde die Wind angriffsfläche 
der Laubbäume reduziert.
Die Bepflanzung stand vor  20 
Jahren sowieso unter keinem 
guten Stern, was die Auswahl 
der Bäume betrifft. Auf der nörd-
lichen Marktseite sorgen Kasta-
nien im Herbst für kleine Knallef-
fekte, wenn ihre braunen Früch-
te auf parkende Autos fallen.   n 

Calbe. Werter Leser, ich möchte 
Sie über den Werdegang der Ak-
tion gegen die Schließung des 
Förder schulstandortes Calbe in-
formieren.
Als weiterer Schritt wurde vom 
Eltern- und Schulrat der Pesta-
lozzischule ein Schreiben an 
die Kreistagsabgeordneten der 
Stadt verteilt. Konkret sind das 
die Herren Dr. Georg Hamm, Ale-
xander Sieche, Manfred Grimm 
und Sven Hause. Darin wird ge-
fordert, dass diese Abgeordne-
ten im Rah men ihrer Möglich-
keiten Einfluss nehmen, dass die 
Entscheidung über die Schlie-
ßung überdacht wird.
Mittlerweile regt sich im Land 
immer mehr Unmut über die Ver-
änderung der Schullandschaft. 
So wird das mögliche Aus vie-
ler Grundschulen auf dem Land 
durch lokale Protestaktionen kri-

tisiert. Betroffene Eltern sehen 
in der Schließung dieser Schulen 
einen triftigen Grund, die Regi-
on zu ver lassen. Soweit soll man 
es erst gar nicht kommen lassen, 
dazu ist jedoch eine vernünftige 
Schul politik von Nöten. 
Wenn am 25. Mai 2014 der Su-
perwahltag über die Bühne geht, 
dann stimmen die Bürger der 
Stadt Calbe über
1. das Europaparlament,
2. die Zusammensetzung des 

neuen Stadt- und Gemeinde-
rates, 

3. die Abgeordneten des neuen 
Kreistages,

4. den Landratsposten im SLK 
und

5. den neuen Bürgermeister der 
Stadt Calbe ab.

Jeder Bürger sollte sich dessen 
bewusst sein, dass mit seiner 
Stimme die Weichen für eine 

Die vor rund 20 Jahren gepflanzten Robinien auf dem Calbenser Marktplatz. 

Texte und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Uwe Klamm

Calbe. Mit Stand Anfang März 
wurden an die Staatskanzlei 
Sachsen-Anhalt 397 Namen von 
zivilen Helfern, die sich beim 
Elbe-Saale-Hochwasser im Juni 
vergangenen Jahres sehr en-
gagierten, eingereicht. Das be-
trifft die Stadt Calbe mit ihren 
Ortsteilen Schwarz und Gottes-
gnaden. Die vorgeschlagenen 
Frauen und Männer sollen mit 
einer Fluthelfernadel des Landes 
Sachsen-Anhalt geehrt werden. 
Dafür waren schon vor Wochen 
die Urkunden und Medaillen 
im Rathaus eingegangen. Wie 
das zuständige Amt mitteilte, 
erhebe die Vorschlagsliste kei-
nen Anspruch auf Vollständig-
keit. Ordnungsamtschef Rainer 
Schulze: „Ich bitte alle Calbenser, 
die bei der Vergabe der Fluthel-
fernadeln in den nächsten Wo-
chen unberücksichtigt bleiben, 
um Nachsicht.“ Man habe sich 
im Rahmen der Hochwasserbe-
kämpfung nicht vordringlich mit 
der namentlichen Erfassung aller 
Helfer beschäftigen können.
Laut Rainer Schulze bestehe aber 
noch immer die Möglichkeit, 
weitere Fluthelfernadeln bei der 
Staatskanzlei Sachsen-Anhalt bis 
zum Jahresende zu beantragen.
Zu den ersten Ausgezeichneten 
zählten Kameraden der Feuer- 
und Wasserwehr in Schwarz.   n

Müssen die Robinien auf dem Markt gefällt werden?

Förderschule „J. H. Pestalozzi Calbe“ vor dem Aus Teil 3

Flutnadeln

bürgernahe oder, wenn man so 
will, bürgerferne Politik gestellt 
werden. Das gilt für die Politik in 
Brüssel wie für die Kommunal-
politik.
Zurück zur obigen Problematik. 

Als weiterer Schritt ist vorgese-
hen, das besagte Schreiben an 
alle anderen Kreistagsmitglieder 
zu verteilen. Die Zeit drängt, 
denn der Superwahltag rückt im-
mer nä her.   n 
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L E S E R Z U S C H R I F T E N

Text Doris Frensel, Behindertenverband Calbe

Der Behindertenverband Calbe 
     benötigt Ihre Hilfe!
Calbe. Der Behindertenverband 
Calbe hat eine Unterschriften-
aktion zum Bau des Bahnhalte-
punktes Calbe/Stadt am Häns-
genhoch gestartet.
Wir rufen alle Calbenser Bürger 
auf, sich an dieser Aktion zu 
beteiligen! Warum machen 
wir das? Derzeitig läuft eine 
Testphase der Bahnstrecke 
Bernburg - Magdeburg 
über Calbe/Ost. Sollten die 
Fahrgastzahlen nicht steigen, 
wird seitens der NASA darüber 
nachgedacht, die Strecke zu 
schließen. Wir sind der Meinung, 
dass nur mit dem Bau des Halte-
punktes Calbe/Stadt dem entge-
gen gewirkt werden  kann.
Die Vorteile für uns Calbenser 
liegen auf der Hand. Die Landes-
hauptstadt Magdeburg als auch 
die Kreisstadt Bernburg kön-
nen schnell erreicht werden, die 
Buslinie deckt dies leider nicht 
ab. Arztbesuche, Shopping oder 
auch ein Kinobesuch sind dann 
kein Problem mehr. Der Bahnhof 
Calbe/Ost ist zu weit von der In-
nenstadt entfernt und damit un-
attraktiv für diese Bahnstrecke.
Wenn dieser Haltepunkt 
gebaut wird, bleibt auch die 
Bahnstrecke Bernburg-Calbe-
Magdeburg längerfristig erhal-
ten. Die Finanzierung durch 
Land und Kommune war abge-
sichert. Der Stadtrat hat am 

02.12.04 der entsprechenden 
Beschlussvorlage 36-5-04  zuge-
stimmt. Diese Maßnahme sollte 
2011 beginnen und 2012 abge-
schlossen sein. Die NASA macht 
plötzlich den Erhalt der Strecke 
aber von einer Steigerung der 
jetzt zu geringen Auslastung der 
Züge abhängig. Eine Erhöhung 
der Fahrgastzahlen kann unse-
rer Meinung nur der Neubau 
des Haltepunktes bringen.  Er 
ist zentral gelegen, für uns 
wichtig, behindertengerecht 
geplant und an die Buslinie 
131 angebunden. In einem 
Schreiben an die Bürgermeister 
der Städte Bernburg, Nienburg, 
Calbe und Schönebeck sowie 
den Landrat und unseren 
B u n d e s t a g s a b g e o r d n e t e n 
Herrn Lischka haben wir um 
eine Stellungnahme zu die-
sem Problem gebeten. In den 
Antwortschreiben haben alle 
ihre Unterstützung zugesagt. Die 
Fraktion UfC (Unabhängig für 
Calbe) hat dieses Thema in ihrem 
Wahlprogramm für den neuen 
Stadtrat. Dieter Bollmann und 
Doris Frensel, als Vorstand des 
BVC, sind auch Kandidaten für 
diese Wählergemeinschaft.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer 
Unterschrift, diese Bahnstrecke 
zu erhalten. Sonst wird Calbe 
immer mehr zum Dorf!   n

Text und Archivfoto „Förderverein der Calbenser Bollen-
königin“ Calbe e. V.

Bollenhoheiten laden zu einer 
    Frühlingswanderung ein 

Calbe. Am Sonnabend, den 26. 
April 2014, lädt der Bollenverein 
mit seinen Hoheiten alle Wan-
derfreunde zur 4. Wanderung 
ein. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
auf dem Calbenser Marktplatz. 
Die Wanderung führt über die 
Fähre nach Gottesgnaden zur 
Gaststätte „Saalehof“, weiter zur 

Hospitalkirche. Danach geht es 
an der Schleuse vorbei und ent-
lang der Saale zur Brücke. Über 
den Veschönerungsweg wandern 
wir zur Tennisanlage. Dort findet 
ein „Tag der offenen Tür“ statt. 

Weitere Informationen gibt es 
unter 039291/464721.   n

Text und Foto Dr. Stefan Müller

111 Gründe für das beste 
     Hobby der Welt
Magdeburg. Der Magdeburger 
Literaturwissenschaftler Stefan 
Müller liebt die Welt der Bücher 
von A wie Antiquariat bis Z wie 
Zeilenumbruch und spürt in sei-
nem neuen Buch „111 Gründe, 
Bücher zu lieben“ dem Reiz des 
gedruckten Wortes nach. Er sin-
niert über erstaunliche Bestseller, 
die schönsten ersten Sätze von 
Romanen und das Vergnügen 
beim Sortieren eines Bücherre-
gals. Aus übervollen Kisten kramt 
er Klassiker sowie fast vergessene 
Meilensteine hervor und nimmt 
den Leser mit auf eine literari-
sche Reise durch die Epochen der 
Literatur. Dabei gibt er unzählige 
Lesetipps und bietet die Gele-
genheit, neue, alte, berühmte, 
berüchtigte und geliebte Schrift-
steller und ihre Werke kennen zu 
lernen oder wiederzuentdecken.
Bücher sind – und das ist das Fas-
zinierende – ein Ticket für eine 
Reise in die Fantasie, in der der 
Prinz die Prinzessin bekommt, 
das Gute über das Böse siegt und 
Leser für ein paar Stunden je-
mand sein oder an etwas teilha-

ben können, was sie nicht einmal 
zu träumen gewagt hätten.
„111 Gründe, Bücher zu lieben“ 
(jetzt neu erschienen im Verlag 
Schwarzkopf & Schwarzkopf) 
kürt das Lesen zum besten Hobby 
der Welt und ist die Antwort auf 
die Frage: Was soll ich lesen? Es 
ist im Handel für 14,95 Euro er-
hältlich.   n

W.-Loewe-Str. 20 · 39240 Calbe · Tel.: 039291 / 469631

Öffnungszeiten:

Mo-Mi  8 - 18 Uhr
Do  8 - 20 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa        8 - 12 Uhr

Inh. Stefanie Steinkopf-Venzke

... Haare wollen zu Stefanie

Meiner wer ten 
Kundschaf t 
 f rohe 
Os ter feier tage

Am 11.04.2014 um 19.00 Uhr 
lädt die NABU-Ortsgruppe Cal-
be zu einer Veranstaltung mit 
dem Thema „Gesundheit aus 
der Natur“ mit der Apothekerin 

Frau Kuberski in die Heimatstu-
be ein.
Weiterhin gibt es Wissenswertes 
über Topinambur, Brennessel 
usw. zu erfahren.

NABU-Ortsgruppe Calbe
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B A R B Y

Texte und Foto Thomas Linßner

Text und Foto Rautenkranz

Barby. Die britische Rockgrup-
pe „Wishbone Ash“ lieferte mit 
ausgesprochen gutem Sound im 
Barbyer Rautenkranz einen Auf-
tritt, den Kenner der Szene als 
eines der besten Livekonzerte 
beurteilten. Die Rocklexika sind 
sich einig, dass „Wishbone Ash“ 
mit ihren parallel spielenden 
Leadgitarren die Rockgeschich-
te beeinflussten. Andy Powell 
ist Gründungsmitglied der Band 
und als einziger von Anbeginn 
dabei. Er erinnerte sich bei sei-

nem jüngsten Auftritt noch gut 
an seinen 60. Geburtstag, den er 
vor  vier Jahren bei einem Kon-
zert in Barby feierte. 
Weitere rockmusikalische Höhe-
punkte stehen an: Am 25. April 
will „Electra“ auf seiner  Ab-
schiedstournee in Barby halt ma-
chen, Vorband ist „Transit“. 

Legendär dürfte es am 31. Okto-
ber werden, wenn  die britische 
Jazzrockband „Collosseum“ 
spielt. n

Barby. Am 25.04.2014 wird die 
Gruppe ELECTRA für die Fans aus 
Barby und Umgebung ihr Ab-
schiedskonzert geben.
45 Jahre nach Ihrer Gründung 
möchten sich die exzellenten 
Musiker um Bernd Aust, Wolf-
gang Riedel, Gispert Koreng, 
Stephan Trepte, Eckehard Lips-
ke, Andreas Leuschner und Falk 
Möckel von ihrem Publikum ver-
abschieden. Noch ein letztes mal 
werden sie ihre größten Hits ih-
rer treuen Fangemeinde live prä-
sentieren. Den Abend beschlie-

ßen wird die Gruppe TRANSIT. 
Ihre Hits wie „Bernsteinhexe“ 
oder „Ein Mädchen wie Du“ sind 
immer noch bei allen Ostrock-
fans gern gehört. n

Legendäre Rockgrößen im „Kranz“

Bandgründer Andy Powell im Barbyer Rautenkranz. 

Doku über das Aufnahmeheim

THE LAST WALTZ
Electra auf Abschiedstour   (1969-2015) 

Barby. Die Leipziger Produkti-
onsfirma „fernsehkombinat“ 
produziert im Auftrag des Mit-
teldeutschen Rundfunks eine 
30-minütige Reportage über 
das Aufnahmeheim Barby im 
Rahmen der Sendereihe „Osten 
- entdecke, wo Du lebst“. Dazu 
werden Zeitzeugen gesucht. Ein 
spannendes und interessantes 
Thema, bei dem sich eine ganze 
Reihe Fragen auftun: Wie lebte 
eine kleine Stadt wie Barby mit 
einem Aufnahmeheim in seiner 
Mitte? Wer hatte Einblicke in 
den Alltag des Aufnahmeheims? 
Was bekam man mit, wo musste 
man wegsehen, was durfte man 
nicht wissen? 
 „Gibt es ein Erbe aus der Zeit, 
das heißt, wurde das Thema 
nach der Wende aufgearbei-
tet?“, möchte die Redakteurin 
wissen. Die Dreharbeiten sind  in 
Barby für April oder Mai geplant. 
Das Barbyer Aufnahmeheim 
bestand 20 Jahre lang von 1959 
bis 1979. Ein Großteil waren 
Rückkehrer, die in den Westen 
flüchteten und dort aus den un-
terschiedlichsten Gründen nicht 
klar kamen. Einige packte das 

Heimweh, andere waren mit un-
realistischen Erwartungen in den 
„goldenen Westen“ gegangen . 
Ende der 50er, Anfang der 60er 
Jahre hatten die Heimbewoh-
ner noch „Ausgang“, was später 
aber unterblieb. Der Historiker 
Prof. Dieter Engelmann schreibt 
in der Barbyer Chronik: „Das 
Verhältnis Heim-Stadt war nicht 
frei von Spannungen. Am 2. Sep-
tember 1961 kam es im Rauten-
kranz zwischen Jugendlichen 
aus Barby und dem Heim zu ver-
balen Auseinandersetzungen, 
die schließlich in eine Schlägerei 
mündeten. (…) Einige Jugendli-
che aus Barby, die als Rädelsfüh-
rer und Rowdys bezeichnet wur-
den, gingen in Untersuchungs-
haft und erhielten Gefängnis-
strafen.“ Einer der populärsten 
Insassen war der Entertainer 
Achim Mentzel, der sich nach 
einem Konzert in West-Berlin 
absetzte, nach Monaten aber 
wieder in die DDR zurück kam.
Wer helfen kann, meldet sich bit-
te bei Janine Göhring, Telefon 
(0177) 73 25 2 oder per Email: 
janinegoehring@fernsehkombi-
nat.de   n

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

1. Sprechstunde des Vorstandes Monat April 
26.04.2014 von 09.00 - 11.00 Uhr im Vereinsheim 
 

2. Pflichtstunden Monat April 
siehe Aushänge in den Schaukästen

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.rautenkranz-barby.de

25.04.2014
Live in Concert

ELECTRA Die Abschiedstournee

und TRANSIT
Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

 

am 11. April 09.00-19.00 Uhr

und 12. April 09.00-19.00 Uhr

 

Lassen Sie sich von den neuen Schmuck- und 
Modekollektionen aus Italien und Dänemark in 
den Frühling entführen.

Kulinarisches zur Spargelsaison präsentieren das 
Restaurant Augustusgabe und das Kleine 
Weinhaus.

Weitere Überraschungen erwarten Sie. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

  Ihre Familie Seidel  

Einladung 
zum Frühlingsfest im Hof

Magdeburger Straße 21 · 39249 Barby (Elbe)

% (039298) 3382

U H R E N  ·  S C H M U C K  ·  M O D E
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I N F O R M AT I V

Text und Fotos Thomas Linßner

Bürgermeisterkandidaten Berlin und Hause beantworten persönliche Fragen

Alexander Berlin
Was gefällt Ihnen an sich beson-
ders?
Meinen Sinn für Fairness und Ge-
rechtigkeit, sowie die Fähigkeit 
zu vermitteln.

Was mögen Sie an sich nicht?
Ich gleite zu oft in den Perfektio-
nismus ab.

Schenken Sie uns eine Lebens-
weisheit.
Nimm dir Zeit für deine Familie, 
sonst nimmt die Zeit dir deine Fa-
milie. 

Welchen Satz hassen Sie am mei-
sten?
Das geht nicht, das können wir 
nicht machen!

Worüber können Sie lachen?
Ich kann auch über mich selbst la-
chen. Silvester freue ich mich auf 
das „Dinner for One“.

Als Kind wollten Sie sein wie . . .?
…mein Zieh-Onkel Heinz. Er war 
Zimmermann und baute die tolls-
ten Sachen. Auf dem Schaukel-
pferd, was er mir vor 38 Jahren 
gebaut hat, schaukeln jetzt mei-
ne Kinder.

Auf welche eigene Leistung sind 
Sie besonders stolz?
Aus einer Ruine habe ich mit mei-
ner Hände Arbeit unser Heim ge-
schaffen.

Was ist für Sie eine Versuchung?
Ich habe es schon mehrfach ver-
sucht, es auch schon Jahre durch-
gehalten, aber leider erliege ich 
immer wieder dem Glimmstän-
gel.

Welches kommunalpolitische 
Projekt würden Sie beschleunigt 
wissen?
Die Finanzausstattung der Städ-
te muss reformiert werden. Ein-
sparungen und Einnahmeerhö-
hungen müssen der Stadt zu Gute 
kommen und dürfen nicht durch 
entsprechende Senkung der Lan-
deszuweisungen verpuffen. Wir 

brauchen endlich wieder Hand-
lungsfähigkeit! 

Welches Buch lesen Sie gerade, 
was ist ihre Lieblingsmusik?
Zur Freizeitlektüre komme ich 
leider nur im Urlaub. Hier nehme 
ich dann ein Buch mit Bezug zum 
Urlaubsort mit. Beim letzten Ur-
laub auf Rügen habe ich „Klaus 
Störtebeker“ gelesen. Spezielle 
Lieblingsmusik habe ich nicht, ich 
höre die gute Mischung von MDR 
1 Radio Sachsen- Anhalt.

Mit wem würden Sie gern tau-
schen?
Mit Keinem! Ich habe eine wun-
dervolle Familie, die würde ich 
nie aufgeben.

Was sagt man Ihnen nach?
Ich sei ein guter Vater, sei kreativ, 
es aber auch mal zu genau neh-
mend.

Was würden Sie tun, wenn Sie 
die Wahl nicht gewinnen?
Darüber denke ich nicht nach. Ich 
trete an, um die Wahl zu gewinnen! 

Was treibt Sie an?
Idealismus, Streben nach Wissen, 
Streben nach Stabilität, Klarheit 
und guter Organisation, Streben 
nach sozialer Gerechtigkeit und 
Fairness und die Familie!   n

Sven Hause
Was gefällt Ihnen an sich beson-
ders?
Dass ich bislang, trotz vieler un-
terschiedlicher Erfahrungen, zu-
frieden auf mein Leben zurück-
blicken kann. 

Was mögen Sie an sich nicht?
Mir manchmal etwas zu wenig 
Zeit für die Menschen zu neh-
men, die mir unmittelbar nahe 
stehen.

Schenken Sie uns eine Lebens-
weisheit.
Prüfe mit dem Verstand und ent-
scheide mit dem Herzen!

Welchen Satz hassen Sie am mei-
sten?
Das haben wir schon immer so 
gemacht und alle anderen ma-
chen es auch so.

Worüber können Sie lachen?
Über alte Filme und Sketche von 
und mit Loriot.

Als Kind wollten Sie sein wie . . .?
...die Sportreporter im DDR-Fern-
sehen und Radio. Heinz-Florian 
Oertel, Gerhard Kohse, Gottfried 
Weise und auch Heinz-Günther 
Otto bewunderte ich sehr.

Auf welche eigene Leistung sind 
Sie besonders stolz?
Dass es mir am 4.Oktober 2010 
gelungen ist, eine Mehrheit der 
Stadträte von meiner Idee und 
meinem Antrag zu überzeugen, 
die Erlöse aus dem Krankenhaus-
verkauf in Höhe von 7,5 Mio. Eu-
ro gemeinnützig zu verwenden. 
Dadurch konnte in den letzten 
Jahren in Calbe und Umgebung 
eine Menge bewegt werden.

Was ist für Sie eine Versuchung?
Ein leckeres Stück Kuchen in mei-
ner Nähe. 

Welches kommunalpolitische 
Projekt würden Sie beschleunigt 
wissen?
Den Hochwasserschutz. Er muss 
schnellstmöglich vollumfänglich 
wieder hergestellt und punktuell 
erweitert werden, um für außer-
gewöhnliche Situationen künftig 
besser gerüstet zu sein.

Welches Buch lesen Sie gerade, 
was ist ihre Lieblingsmusik?
Ich lese via iPad sehr viel tagesak-
tuelle Medien und versinke gerne 
und lange in meinen großen Un-
terlagenstapeln sowie den dazu-
gehörigen Rechtsgrundlagen. Da 
bleibt keine Zeit für Bücher. Ich 
höre gerne Musik von Michael 
Buble und Udo Lindenberg.

Mit wem würden Sie gern tau-
schen?
Ich war viele Jahre sehr gerne 
nebenberuflich journalistisch tä-
tig. Deshalb würde ich mit einem 
Fernseh-, Radio- oder Zeitungs-
journalisten im Politikressort sehr 
gerne einmal tauschen.

Was sagt man Ihnen nach?
Eine gewisse Hartnäckigkeit. Bar-
bys Bürgermeister Strube meinte 
bereits vor Jahren zu mir: „Dich 
kann man vorne verabschieden, 
du kommst aber solange durch 
die Hintertür wieder zurück, bis 
du dein Ziel erreichst hast.“

Was würden Sie tun, wenn Sie 
die Wahl nicht gewinnen?
Ich würde mein Leben weiter wie 
bisher führen - bestimmt von Be-
ruf, Politik, Sport und Reisen quer 
durch die Welt.

Was treibt Sie an?
Mein großer Ehrgeiz, eine gute 
physische und psychische Belast-
barkeit.   n

Alexander Berlin Sven Hause
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++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++++++

U N S E R  L A N D K R E I S

Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby April 2014

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

05.04.  19.30 Uhr 
Stern - Combo Meissen
50 Jahre Musiklegende
Salzlandtheater Staßfurt

05.04.-13.04. 
Frühjahrsmarkt Neumarkt

09.04.  09.00 Uhr 
2. Staßfurter Theaterforum
„Türen auf und Bühne frei!“
Salzlandtheater Staßfurt

12.04.  17.00 Uhr 
Frühlingskonzert
Jugendblasorchester Staßfurt
Salzlandtheater Staßfurt

13.04.  10.30 Uhr 
Ratsch & Stine – ein Clowns-
programm
Salzlandtheater Staßfurt

17.04.  15.00 Uhr 
Runder Tisch Ehrenamt
Thema: Vorstellen des 1. Frei-
willigentages am 20.09. in 
Staßfurt
Volkssolidarität Staßfurt, 
Luisenplatz 12, Staßfurt

20.04.  11.00 & 15.00 Uhr 
Ostern im Tiergarten 
Tiergarten Staßfurt

26.04.  19.30 Uhr 
„Salonfähig“
Mitteldeutsche Kammerphil-
harmonie
Salzlandtheater Staßfurt

Termine 
Staßfurt

12. April 14 Uhr 
“Mit Blasmusik in den Früh-
ling” in der Mehrzweckhal-
le im OT Groß Rosenburg 
mit Kaffee & Kuchen, gegen 
15.00 Uhr Programm mit dem 
“Stadtblasorchester Köthen” 
Gesang Michaela & Michael, 
Kindertanzgruppen des RCV, 
durch das Programm führt 
der Wirt Herr Pietschker. 
Im Anschluss nach dem Pro-
gramm Tanz mit dem “Stadt-
blasorchester” bis 19.00 Uhr. 
Gegen 18.00 Uhr gibt es eine 
deftige Schlachteplatte. 
Kartenbestellung bei Michael 
Pietschker 039294/20051 oder 
0177/5250762.

19. April (ca. 19 Uhr)
TRADITIONELLES ABBREN-
NEN DES OSTERFEUERS IN 
DEN ORTSCHAFTEN DER 
STADT BARBY u. a. auch auf 
dem Reitplatz im OT Groß 
Rosenburg mit Stockbrot für 
Kinder, an der Osterfeuerstel-
le im OT Barby (Elbe), sowie 
den üblichen Osterfeuerplät-
zen in den Ortschaften Brei-
tenhagen, Glinde, Gnadau, 
Lödderitz, Sachsendorf, Tor-
nitz, Pömmelte, Wespen und 
Zuchau.

20. April,  13 Uhr 
Besuchen Sie das DDR Muse-
um in Barby. Am Ostersonn-
tag öffnet das Ehepaar Schä-
fer seine Pforten und zeigt 
tausende Alltagsgegenstän-
de aus 40 Jahren DDR. Von 
der Dreiecksbadehose bis 
zum Telelottomännchen.
Geöffnet ist von 13 Uhr bis 
17:30 Uhr auf dem Markt-
platz in Barby. 

25. April 19 Uhr 
Live in Concert „ELECTRA“ – 
Die große Abschiedstour und 
Transit. Die Rockband aus 
Dresden macht bei Ihrer Ab-
schiedstour Halt im Rauten-
kranz Barby. 
Kartenvorbestellung im 
„Rautenkranz“, Schloßstraße 
29, 39249 Barby OT Barby (El-
be) oder unter 039298/ 3396.

27. April 11 Uhr 
Landesmeisterschaft Ka-
nusport – Langstrecke im See-
park Barby, organisiert vom 
SSV „Blau-Weiß“ 04 Barby  
e. V. Abteilung Kanu. 

30. April 18 Uhr 
Walpurgisnacht des Burg- 
und Heimatvereins e. V. auf 
der Burgruine in Klein Rosen-
burg u. a. mit Kinderumzug, 
dem traditionellen Nagel-
wettbewerb und Kostümprä-
mierung. 

30. April 18 Uhr
Maibaumfest mit Maibaum-
aufrichten – mit Fackel- und 
Lampionumzug durch den 
OT Barby (Elbe) und anschlie-
ßendem Tanz in der Kulturhal-
le der Barbyer Heimatfreunde.

30. April 19 Uhr
Maibaumaufstellen des Kul-
tur- und Heimatvereins Tor-
nitz/Werkleitz e. V. auf dem 
Heimathof im OT Tornitz.

30. April 19 Uhr
Maibaumaufstellen der 
Handwerker und Gewerbe-
treibenden des OT Gnadau 
und der Freiwilligen Feuer-
wehr Gnadau mit Fackelum-
zug durch den OT Gnadau.

Sa, 05.04. 19:00
Klavierkonzert zu vier Händen
Tasten-Märchen-Kinder-Träu-
me
Konzert im Weissen Saal
am Flügel: Eva Gerlach & David 
Andruss
Rezitation: Ensemble Thea-
trum

Fr, 11.04. 18:00
Österreichischer Abend
Im Prater blüh´n wieder die Bäu-
me
Kunst & Kulinarisches in der 
Guten Stube
mit der Schauspielerin Judith 
Kruder aus dem Weinviertel, 
dem Musiker Andreas Seeba-
cher aus Kärnten & Gästen

Ostern im Schloss
Fr, 18.04. 19:00
Maria Magdalena
Theatrum im Weissen Saal
Ein Gleichnis in 14 Bildern 
mit Friederike v. Krosigk, Ina 
Friebe & Christiane Friebe

Sa, 19.04.  20:00
Christus am Ölberge
Stille Stunde im Ahnensaal
Meditative Lesung & Musik 
nach einem Text von Franz Xa-
ver Huber mit dem Ensemble 
Theatrum

Mo, 21.04.  11:00 
Osterkonzert mit festlichen 
Klängen von Wolfgang Ama-
deus Mozart (Oboenquartett 
& Flötenquartett)
Konzert im Weissen Saal
dargeboten von Mitgliedern 
der Magdeburgischen Philhar-
monie & mit dem Ensemble 
Theatrum (Rezitation).

Termine Schloss 
Hohenerxleben
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    Metallbau Hennig, Inh. Lutz Rudolf   

             Tuchmacherstraße 60-62, 39240 Calbe/Saale                   

                  Tel.: 039291-2686, Fax: 039291-73431

   ■ Wasserstrahlschneiden               ■

   ■ Abkantarbeiten               ■

   ■ Bauschlosserei, Metallbau               ■

   ■ Edelstahlverarbeitung

   ■ Restaurationsarbeiten Metall 

   ■ Denkmalpflege                                                               

   ■ Prototypbau

              ■ Sicherheitstechnik

              ■ Schlüsseldienst, Schließanlagen

              ■ Verkauf von Tresoren             

                                     E-Mail:  metallbauhennigcalbe@gmx.de    

             www.wasserstrahlschneiden-sachsen-anhalt.de

Wir wünschen ein 
frohes Osterfest
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Spielplan Puppentheater 
Magdeburg April 2014

Figurenspielsammlung in der Villa p. inklusive 
Sonderausstellung „Alle Fäden in der Hand“ geöffnet Dienstag bis 
Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr, Führungen Mittwoch, Samstag 
und Sonntag um 15.00 Uhr.

04.04. 19.00 Uhr  Premiere „Jojo am Rande der Welt“
05.04. 19.00 Uhr  „Jojo am Rande der Welt“
06.04. 15.00 Uhr  „Ein Schaf fürs Leben“ – Gastspiel Artisanen Berlin
07.04. 09.00 & 11.00 Uhr „Jojo am Rande der Welt“
08.04. 09.00 & 11.00 Uhr „Jojo am Rande der Welt“
09.04. 09.00 & 11.00 Uhr „Jojo am Rande der Welt“
10.04. 20.00 Uhr  „Adam Schaf hat Angst“ – Musical von Georg 

Kreisler, Gastspiel Vera Feldmann
11.04. 18.00 & 19.30 Uhr Sonderführung „Auf zum Schichtl“
12.04. 15.00 & 16.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
13.04. 15.00 & 16.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
14.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
15.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
16.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
17.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
21.04. 15.00 & 16.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
22.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“
23.04. 09.00 & 10.30 Uhr „Der kleine Angsthase“

21.30 Uhr  Premiere Nachts im Museum III: „Zukunft – war 
  doch das gestern. Ein Science Fiction-Salon“

24.04. 21.30 Uhr  Nachts im Museum III: „Zukunft – war doch das 
  gestern. Ein Science Fiction-Salon“

26.04. 20.00 Uhr  „Der Untertan“ 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
auch in diesem Jahr möchten 
wir uns dem Aufruf des Salz-
landkreises anschließen und im 
Rahmen einer Frühjahrsputz-
aktion unsere Stadt vom Win-
terdreck befreien. Unter dem 
Motto „Calbe verabschiedet 
sich vom Winterschmutz“ rufe 
ich Sie zur aktiven Beteiligung 
auf. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, in Ihrer Umgebung 
dem Winterschmutz zu Leibe 
rücken und sich individuell am 
Frühjahrsputz beteiligen. 

Der städtische Baubetriebshof 
unterstützt diese geplanten 
Aktivitäten und steht für wei-
tere Informationen unter der 
Telefon-Nr. 2605 gern zur Ver-
fügung. Die Mitarbeiter kön-

nen auch per E-Mail unter ber-
ger-baubetriebshof@calbe.de 
erreicht werden. Hier können 
Aktivitäten angemeldet, Abfall-
säcke sowie Handschuhe dann 
im Baubetriebshof abgeholt 
werden. Die Entsorgung von 
Reinigungsmüll in  Abfallsäcken 
ist vor den Aktionen im Baube-
triebshof anzumelden und wird 
von dort aus koordiniert.  

Theaterbus Tour 10

Am 12.04.14 fährt erstmals wieder ein Theaterbus von Nienburg 
nach Dessau. Auf dem Spielplan steht an diesem Tag 16:00 Uhr die 
Operette „Die Zirkusprinzessin“ von Emmerich Kálmán, ein char-
manter Operettennachmittag mit einem bestens aufgelegten 
Sängerensemble, dem spielfreudigen Opernchor und dem mitrei-
ßenden Ballettensemble in einer sehenswerten Ausstattung. Der 
Theaterbus fährt 14:15 Uhr in Nienburg am Markt ab. Karten sind 
im Reisebüro Haubold oder direkt über den Besucherring (0340) 
2511222 erhältlich.

Foto: David Ameln und die Damen des Balletts.

Theaterbus Tour 11

Im April fährt der Theaterbus am Ostersonntag, 20.04.14, von 
Calbe/S. nach Dessau zum Anhaltischen Theater.
Auf dem Spielplan steht 17:00 Uhr die Oper „Lady Macbeth von 
Mzensk“ von Dmitri Schostakowitsch.
Eine Begegnung mit dieser Lady kann tödlich enden! Katerina Is-
mailowa ergreift die Gelegenheit, als ihr Gatte, ein Gutsherr und 
Geschäftsmann, unterwegs ist. Die Lady nimmt sich, was sie haben 
will – den Liebhaber, die Freiheit, die Traumhochzeit – und räumt 
aus dem Weg, wer sich ihr in den Weg stellt – den eifersüchtigen 
Gatten, den gewalttätigen Schwiegervater. Einen Moment lang 
scheint sie zu besitzen, wonach sie sich sehnt: Glück und Liebe. Doch 
in das Mahlwerk der Gewalt, das sie in Gang gesetzt hat, gerät sie 
schließlich selbst. „Lady Macbeth“ ist spannend wie ein Thriller, er-
greifend wie eine romantische Liebesgeschichte und erschütternd 
wie ein antikes Drama. 
Der Theaterbus fährt 15:00 Uhr in Calbe/S. in der Barbyer Straße ab 
und hält an allen Haltestellen Richtung Dessau.

Karten sind im Reisebüro Garke oder direkt über den Besucherring 
am Anhaltischen Theater Dessau (0340) 2511222 erhältlich.

Aufruf zum Frühjahrsputz 
 am Freitag, den 11. April 2014

Theaterfahrten im April

Der Förderverein des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums lädt alle 
Ehemaligen des Gymnasiums 
und der alten EOS zum alljähr-
lichen Ehemaligentreffen ein.
Es findet am 17. April 2014 
(Gründonnerstag!) im Schiller-

gymnasium Calbe/Saale in der 
Großen Angergasse statt.
Beginn 20.00 Uhr.
Eintritt 7 Euro.
Der Erlös des Abends kommt 
der Schülerschaft des Gymnasi-
ums zugute.

Einladung

Möbelhof Calbe
Inhaber A.Politz

Magdeburger Str. 40 · 39240 Calbe (Saale)
Tel. 039291 / 497618  ·  Fax 039291 / 497619

www.möbelhof-calbe.de  ·  ap_moebelmontagen@t-online.de

Unserer werten 
Kundschaft und 

Geschäftspartnern 
wünschen wir 

ein frohes Osterfest.
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Fragetext April: 
Gesucht wird ein ehemaliges Ausflugsziel an der Saale.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung März: Gesucht wurde das Wassertor.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

eins

Straße

kurz-

mente

meter

soge-

von

zusätz-

kana

stadt v.

Frigg

tisches

Kurz-

unbe-

rungs-

zahl-

bund

Haupt-

Seien-

aus-

Blutader

Besitz

junge

poe-

che

blassrot

des
Kunst-

zufluss

steuern betreuer

Sängerin

Material

artikel

förmli-

für

nischer

Schiffs-

Flug-

Fitz-

Laut

Kap

Metall-

höher

Chrono-

engl.:

Abk.:

"Killer-

Göttin

Univer-

schmei- klug

sein

ber-

sität

Gang

Blas-

betriebe

Dichter

stabe

Kalt-

Faultier

rin

florenti-

name

Lurchart

Jäger-

schafte-

Überque-

franz.

Frauen-

Ebro-

Zuber

Umlaut

liche

gens

fach-

tisch:

des

zuver-

Buch-

Bürde,

Kno-

fla-

foppen

dt. Arzt

gefäß

zufluss

chen

Anrede

Klamauk

scher

gerald

Grund-

sichtlich

Fußball-

Futter

form von

objekt

vögel
der nord.

cheln

schen-länd.:

erlaub-

Russ-

Anrede

Reise"

kanntes

Echse

lich

Cotan-

Elbe-

gebung

Gäste-

franz.

Stern-

breite

ranzen

getränk

wal"

Haut-

Schiffs-

nis

Wirt-

arbeiter

Mehr-

der Tos-

farbe

sches

glasers

instru-

art

zeitlich

schieds-

griechi-

Ameland

Edition

Ort auf

aroma-

gungs-

nannter

Fluss in

wohner

Vorn. d.

Botin

nieder-

stehend

Figur in

gedehnt

gruß

Japan

Um-

ähnlich

bild

Bier-

zug

Planke

Urein-

Abk.:

Ab-

Schwere

Verbot

ohne

europ.

Beher-

höchst

"Glück-

Vogel-

Wasser-

Dorsch-

winde

"Löwe"

farbe

spani-

land

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Wer möchte mit nach Berlin fahren?
Calbe. Der SPD-Bundestagsab-
geordnete Burkhard Lischka 
aus Magdeburg lädt zu einer 
Zweitagesfahrt nach Berlin mit 
Besuch des Bundestages ein. Die 
Leser des „Calbenser Blatt“ kön-
nen 3 mal 2 Plätze gewinnen, 
wenn sie die Frage am Ende des 
Beitrags richtig beantworten. 
Unter den Einsendern werden 
dann die Karten für die Berlin-
Fahrt verlost.
Die Abfahrt in Magdeburg mit 
dem Reisebus wird am 16. Juni 
gegen 7 Uhr sein, die Rückan-
kunft in Magdeburg am 17. Juni 
gegen 19 Uhr.
Auf dem Programm stehen nach 
jetzigem Planungsstand fol-
gende Punkte:  
• Besuch des Deutschen Bundes-

tages mit Vortrag über die Zu-
sammensetzung und Arbeits-
weise des Parlaments (auf der 
Besuchertribüne des Plenarsaals)

• Gespräch mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Burkhard 
Lischka im Bundestag

• Besichtigung der Glaskuppel 
des Reichstagsgebäudes

• Informationsgespräch im Aus-
wärtigen Amt

• Stadtrundfahrt mit Stadtfüh-
rer

• Besuch des Willy-Brandt-
Hauses

Hier die Frage: In welchem Jahr 
wurde die SPD gegründet?

Antworten bitte bis 15.04.2014 
auf dem Schriftweg an die Re-
daktion des "Calbenser Blatt", 
Gewerbering West 27, 39240 
Calbe. 
Bitte vollständigen Absender 
und Telefonnummer angeben.  

Ein Rechtsanspruch besteht 
nicht.   n

Text und Foto Thomas Linßner

Wir wünschen allen Patienten und ihren Angehörigen,
Ärzten und Geschäftspartnern ein frohes Osterfest

und bedanken uns für das entgegengebrachte
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

Ihr Team der Gemeinschaftspraxis
Sandra und Thomas Wenzel  

Behandlung von Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Schluck- und Atemstörungen

KLEINANZEIGEN

Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseiti-
gung; Angebote kostenfrei,
Tel. 0171/5219843 3-Raum-Dachgeschosswohnung, 

74 m², vollsaniert mit Einbauküche.
Tel. 0931/74028

Suche Einfamilienhaus in Calbe/S. 
ab 100 m² Wohnfläche ab 500 m² 
Grundstück/Garten.
Tel. 039291/46225

Niedrigzins nutzen!!! Calbe, Top 
renovierte Eigentumswohnung, 
70 m², 4 Zimmer, Küche, Bad mit 
Fenster, Balkon, Kellerraum zu ver-
kaufen. Tel. 0173-8076303 oder 
015234210083, Preis 36.000,-€ VB

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,-€ pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,-€ pro Monat. Bei sonstigen Ein-
lagerungen Preis nach Vereinba-
rung
Tel. 0174/5712365

Calbe/Saale, Bahnhofstraße, 
3-Raumwohnung in einem neu sa-
nierten Kornspeicher, Bad (mit Du-
sche & Badewanne), Kinderzim-
mer, Abstellraum, ca. 90 m2, Kalt-
miete 450,- € + NK zu vermieten 
ab dem 01.07.2014,
Tel. 0174/5712365

Pachtgarten 600 m² in Gottes-
gnaden „Neue Zeit“ mit Laube, 
Inventar und Werkzeug krank-
heitshalber kostenlos abzugeben - 
melden telefonisch 039291/52145.

2-Raumwohnung, 60 m² Warm-
miete 372,- € zu vermieten in 
Calbe/S. zzgl. 500,- € Kaution
039291/795588

2-Raumwohnung im 2.OG mit 
vorh. Küche in der Wilhelm-Loewe-
Str. 200,- € kalt zu vermieten
Tel. 0176/10603294

Bekanntmachung

Horst Jahn, geb in Calbe/Saale am 20.04.1927, verstarb am 15.03.2014 
in Gander/Canada. Die Urnenbeisetzung findet am 04.04.2014 in al-
ler Stille statt. Seine Lebensgefährtin Charlotte, geb. 1922 in Kön-
nern/Saale, sucht auf diesem Wege seine Tochter Bettina Schmidt, 
geb. Jahn, ca. 1950-1954 geboren. Er hatte auch noch Studienkolle-
gen in Calbe. Name und Anschrift sind ihr nicht bekannt. 
Liebe Leser und Leserinnen, können Sie Frau Charlotte helfen? 
Dann melden Sie sich bitte in der Redaktion des Calbenser Blattes.

Hiermit erkläre ich, dass ich mei-
ne am 13. und 14.06.2013 aufge-
stellten Behauptungen in Bezug 
auf Frau Erika Kersten und Ange-
lika Beise, beide wohnhaft in Cal-
be, nicht aufrechterhalte.
Paul Adolf Franz Kuche

Calbe/Saale, Bahnhofstraße, 
2-Raumwohnung in einem neu sa-
nierten Kornspeicher, Bad (mit Du-
sche & Badewanne), Balkon, Ter-
rasse, ca. 90 m2, Kaltmiete 450,- € + 
NK zu vermieten ab dem 
01.05.2014,
Tel. 0174/5712365



13
Das Calbenser Blatt 04/14

G E S C H I C H T E

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Vor 600 Jahren: Ein gefährlicher Landesschädling sitzt in Calbe im Gefängnis  (Schluss)

Calbe. Wir hatten einen der An-
führer der brandenburgischen 
Adels-Rebellion, Johann von 
Quitzow, bereits kennengelernt, 
als er im Februar 1414 in seiner 
Burg Plaue ausgeräuchert, bald 
darauf gefangen genommen und 
kurze Zeit später in der Schloss-
Festung Calbe gefangen gesetzt 
wurde. Dabei handelte es sich um 
die neue Zweitresidenz der Mag-
deburger Erzbischöfe, erbaut mit 
gewaltigen Mauern, um auch 
Kriege und Aufstände überstehen 
zu können. Die „Feste Calbe“ hat-
te sich einst ungefähr da erhoben, 
wo heute das Friedrich-Schiller-
Gymnasium steht.   
Nun könnte man denken, der no-
torische Landesschädling wäre 
ins Verlies geworfen und stan-
desgemäß enthauptet worden, 
aber weit gefehlt. Er wurde wie 
ein edler Kriegsgefangener be-
handelt, denn die Zeitgenossen 
sahen in den oppositionellen Rit-
tern der Adels-Fronde Krieger, die 
ganz offiziell ihr Fehderecht wahr-
nahmen. Nach mittelalterlicher 
Rechtsauffassung stand jedem 
freien Mann das Recht der Wie-
dergutmachung eines nach seiner 
Meinung erlittenen Unrechts, also 
das Recht der Ausübung kriege-
rischer Gewalt ohne Einschaltung 
eines Gerichts zu. Hier wirkte noch 
die Tradition der germanischen 
Blutrache nach. Nur in Zeiten des 
Landfriedens, den der Reichs- oder 
Landesherrscher gebieten konnte, 

mussten auch die Fehden ruhen. 
Es ist klar, dass es für Ritter und 
Fürsten stets Gründe gab, um mit 
Rivalen in Fehde zu liegen. Die 
Leidtragenden waren die Bauern 
und Bürger. Einen solchen alten 
Haudegen wie Hans von Quitzow, 
der übrigens bei seinen Kämpfen 
schon ein Auge verloren hatte und 
furchterregend aussah, konnte 
man im folgenden Fehden-Unwe-
sen noch gut gebrauchen.
Der zeitgenössische Chronist En-
gelbert Wusterwitz schrieb: „Jo-
hann von Quitzow brauchte nur 
zwei Jahre in Gefangenschaft auf 
dem Schlosse zu Calbe, und nicht 
etwa in dessen Kerker, zubringen. 
Dann machte er seinen Frieden mit 
dem Kurfürsten und konnte, neu 
belehnt mit seinen Gütern, in die 
Prignitz zurückkehren.“
Der gefürchtete Ritter Hans von 
Quitzow brauchte also nicht bei 
Wasser und Brot im Verlies zu 
schmoren, sondern konnte es sich 
in der Schlossfestung zu Calbe im 
Gewahrsam des Erzbischofs relativ 
gut gehen lassen. Der branden-
burgische Markgraf Friedrich I., 
Quitzows einstiger Widersacher, 
war 1415 zum Kurfürsten erho-
ben worden. Von diesem erhielt 
der Ritter seine Besitzungen unter 
der Bedingung zurück, dass er sich 
nun in die kurfürstlichen Fehde-
dienste gegen die blühenden Han-
delsstädte Hamburg und Lübeck 
stellte (siehe Abbildung). Spä-
testens hier merkt man, dass die 

Fehden des Spätmittelalters nicht 
unbedingt der Herstellung der 
Gerechtigkeit dienten, sondern 
oft ein blutiges Ringen um poli-
tische Macht und wirtschaftliche 
Reichtümer waren. Wie es 1433 
bei der Plünderung der mecklen-
burgischen Stadt Grabow durch 
die Quitzow’sche Reiterbande 
zuging, schilderte der betroffene 
Bürgermeister: „Sie haben da die 
ganze Schafherde, die Kühe, Och-
sen und Pferde geraubt, und viele 
unserer Bürger haben sie gemor-
det und totgeschlagen.“ Quitzow, 
der inzwischen vom Kurfürsten 
zum brandenburgischen Landes-
hauptmann ernannt worden war, 
verwüstete und plünderte bis zu 
seinem Lebensende mecklenbur-
gische und pommersche Städte im 
Auftrag seines Herrn. 1437 starb 
Johann von Quitzow unbehelligt 
im Alter von 67 Jahren in seinem 
Bett. Seine wohlhabende Witwe 
Agnes, geborene von Bredow, 
durfte auf Anordnung des Kur-
fürsten von dem geraubten Reich-
tum und den Gütern leben.
Johanns vier Jahre älterer Bruder 
Dietrich kam nicht so gut weg. 
Nach dessen geglücktem Aus-
bruch aus Plaue 1414 war er mit 
seinen Kriegsscharen plündernd 
und brandschatzend durch den 
deutschen Norden gezogen, da-
bei immer auf der Flucht vor sei-
ner Ergreifung. Abgezehrt und 
todkrank fand er schließlich Un-
terschlupf im Schloss Harbke bei 

Versöhnung Quitzows mit dem Kurfürsten.

seiner Schwester Mathilde, die 
Vorsteherin des Augustinerinnen-
Stiftsklosters in Marienborn (Bör-
de) war. Er starb 1417 einundfünf-
zigjährig und wurde im Kloster be-
erdigt. Dort kann man sich heute 
noch die steinerne Grabplatte mit 
seinem Abbild, allerdings in stark 
verwittertem Zustand, ansehen. 
Im 19. Jahrhundert wurden die 
beiden Quitzows zu „Raubrittern“ 
stilisiert. Seit dem Zeitalter der 
Romantik waren sie Gegenstand 
einer Vielzahl von Dichtungen 
und Bildern. Theodor Fontane, 
Karl May und andere Schriftstel-
ler machten die brutalen „Kriegs-
herren“ unsterblich.   n

Die Fotografen des Jahres 2014

Fotowettbewerb!
Werden Sie Teil des 
Bild-Kalenders 2015

S Salzlandsparkasse

Senden Sie uns Ihr Motiv aus dem 
Salzlandkreis, im Querformat, mit 
Ihren Kontaktdaten an E-Mail:
kerstin.wernicke@salzlandsparkasse.de

Oder geben Sie einen Datenträger in 
einer unserer Geschäftsstellen ab.

Bitte achten Sie auf Qualität und 
Auflösung.

Einsendeschluss ist der 15.08.2014.
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F I E N C H E N

          

Fienchen 
Hallo liebe Kinder!

Ostern ist nicht mehr fern.
Alle Kinder sehens gern,

wenn der Osterhase naht,
wenn er recht viel Naschwerk hat.

Lieber flinker Osterhase,
versteck im Moos und auch im Grase,

zwischen gelben Osterglocken,
Eier und auch Kandisbrocken.
Nougat ist mein Leibgericht,
und vergiss auch bitte nicht
eine bunte Zuckerstange -
natürlich eine extra lange.
Auch ein Schokoladenei

hätte ich gerne noch dabei,
und ein Ei aus Marzipan

wünsch ich mir vom Hasenmann.

Dieses alte Gedicht hat mir Oma 
neulich vorgelesen. Es klingt 
ja wie ein gereimter Wunsch-
zettel finde ich, dabei ist Weih-
nachten doch längst vorbei. 
Wenn ihr mal ganz ehrlich seid, 
habt ihr doch sicher auch ei-
ne Wunschliste – die sich aber 
wohl nicht auf Süßigkeiten 
beschränkt, obwohl eigent-
lich alle schon so viel haben…                                                                       

Für mich sind jedenfalls die bun-
ten Eier das Schönste. Ich kann 
dann außerdem endlich mal so 
viele Eier essen, wie ich möchte 
– toll. Wer keine Lust hat die aus-
gepusteten Ostereier zu bema-
len, kann sie auch mit farbigem 
Seidenpapier bekleben oder 
sogar mit Zeitungspapierschnip-
seln. Wenn die Zeitungspapier-
eier getrocknet sind, könnt ihr 

sie prima mit Farbe oder Stiften 
bemalen. Wer mag, kann noch 
Fäden befestigen, um die far-
bigen Eier an einen Strauß zu 
hängen. In einem Korb oder eine 
Schale auf Gras oder Moos ge-
legt, sehen sie ebenfalls super aus.                                                                                                                             
Wisst ihr noch, dass im letzten 
Jahr zu Ostern Schnee lag? Leider 
konnten wir da nicht im Garten 
die Eier suchen, denn – die Hasen-
spuren im Schnee hätten ja alle 
Verstecke verraten. Na, in diesen  
Jahr wird’s wieder anders. Auf 
jeden Fall werde ich jetzt noch ei-
nen bunten Tischschmuck fürs Os-
terfrühstück basteln. Man braucht 
eine Eierpappe, 3 Stäbe, weißen 
+ farbigen Bastelkarton, Stifte, 
Schere, Klebstoff und Wasserfar-
be. Schneidet eine Dreier-Becher-
reihe aus dem Eierkarton und 

malt sie grün an. Ritzt sie mit der 
Schere oben ein für die Stöckchen. 
Nun könnt ihr Osterhasen, Oster-
eier oder Blümchen auf weißes 
oder farbiges Papier malen, aus-
schneiden, gestalten, an den Stab 
kleben und in die Eierkartonritzen 
stecken. Fertig! Übrigens kann man 
mit den Stabfiguren auch Osterthe-
ater spielen – viel Spaß dabei.

Frohe Ostern wünscht euch und 
euren Familien
Euer Fienchen

Die Besucher der Begegnungsstätte Lebensfreude der Volkssolidarität halten jedes Jahr die 
Faschingstradition in Calbe hoch. Die Leiterin Bettina Körner (stehend) hält bewusst das 
Zepter in der Hand, damit sich hier alle wohlfühlen können.

Foto Hans-Eberhardt Gorges 

Fasching in der Begegnungsstätte
   Lebensfreude der Volkssolidarität

...denn auf den Service kommt es an!

www.autohaus-perski.de

Magdeburger Str. 63 | Hohendodeleben

Telefon: 039204 - 7800

z. B. Golf VII 1.6 TDI Comfortline
kW (PS): 77 (105) | km-Stand: 15.300 | EZ: 11.2012
Climatronic, Parklenkassistent inkl. ParkPilot,  Multifunk -
tions-Lederlenkrad, Multifunktionsanzeige „Plus“,, XDS, 16 
Zoll Leichtmetallräder, Fernlichtregulierung „Light Assist“ usw.

nur 16.990 €

Junge Gebrauchte vom 
Weltautopartner.

kW (PS): 77 (105) | km-Stand: 15.300 | EZ: 11.2012
Climatronic, Parklenkassistent inkl. ParkPilot,  Multifunk -
tions-Lederlenkrad, Multifunktionsanzeige „Plus“,, XDS, 16 
Zoll Leichtmetallräder, Fernlichtregulierung „Light Assist“ usw.

Junge Gebrauchte vom 2,9%
Ein Angebot der VW-Bank. Zinssatz Modell- und Laufzeitabhängig!

FINANZIERUNG

OSTER-
ÜBERRASCHUNG

200,-€
Tankgutschein 

von ARAL

*1

* eff . Jahreszins | *
1 

 Jeder Kunden der einen Golf VII / Golf VII Variant GW kauft 
erhält seine Osterüberraschung. | Aktion ist bis zum  30.04.2014 gültig.

z. B. Golf VII 1.6 TDI Comfortline

Weltautopartner.

z. B. Golf VII 1.6 TDI Comfortline
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Pressemitteilung der Fußballabteilung der TSG Calbe/Saale,
Foto Verein

Calbe. Ute Theuerkauf als Vertre-
terin vom Unternehmen Cargill 
(Barby) ließ bei der Übergabe ei-
nes gesponserten Trikotsatzes für 
die Fußballmannschaft der Alten 
Herren der TSG Calbe keinen 
Zweifel daran aufkommen, dass 
die bereits erfolgreich bestehen-
de Zusammenarbeit ihres in der 
Calbenser Nachbarstadt Barby 
ansässigen Unternehmens auch 
zukünftig weitergehen soll und 
wird.
Nachdem der Produzent von 
Nahrungsmittelzutaten bereits in 
der Vergangenheit mehrfach 
notwendiges Trainingsmaterial 
und Trikotsätze für Calbenser 
Nachwuchsteams sponserte, 
durften sich diesmal sowohl die 
Alten Herren, als auch die dritte 
Männermannschaft über schöne 
neue Trikots freuen. Hinzu kom-

men außerdem ein Satz neuer 
Trainingsbälle und weitere Trai-
ningsmaterialien für die Fußball-
abteilung der TSG Calbe.
Als eine von insgesamt 10 freiwil-
ligen Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen von Cargill Barby bildet 
Ute Theuerkauf mit ihren Kolle-
gen die Care Council Gruppe, die 
sich um das Engagement des Un-
ternehmens in der Umgebung 
bemüht. Unterstützt durch die 
Unternehmensleitung konnten 
bereits viele Projekte mit Kinder-
gärten, Schulen und Vereinen 
realisiert werden, unter anderem 
eben das großzügige Engage-
ment bei den Calbenser Fußbal-
lern.
Auf diesem Wege bedankt sich 
die gesamte Fußballabteilung 
der TSG Calbe für die tolle Unter-
stützung.   n

Großzügiges Engagement von Cargill++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann, Fotos Verein

Heimspiele: Auf zwei interes-
sante Heimspiele in der Mittel-
deutschen Oberliga können sich 
alle Handballfans der TSG Calbe 
im Monat April freuen. 
Die 1. Frauen spielen am 5. 
April gegen den SC Markran-
städt und bestreiten dabei ihr 
letztes Heimspiel der Saison. Die 
1. Männer absolvieren ihr vor-
letztes Heimspiel am 12. April 
gegen den HC Glauchau/Mee-
rane. Beide Spiele werden je-
weils um 17.00 Uhr in der Heger-
sporthalle angepfiffen.

Pokalfinale: Beide Reserve-
teams der TSG Calbe stehen 
im Finale um den Harz-Börde-
Pokal. Die Austragung findet in 
Abstimmung mit allen teilneh-
menden Teams nun in einem 
Endspiel am 26. April in der Glin-
der Elbe-Sporthalle statt. Im Fi-
nale stehen sich gegenüber: TSG 
Calbe 2. Frauen gegen SV Anhalt 
Bernburg (Anwurf 15.30 Uhr) 
und TSG Calbe 2. Männer gegen 
HV Ilsenburg II (Anwurf 17.15 
Uhr).

Nachwuchs: In Vorbereitung auf 
die neue Saison 2014/2015 sucht 
die TSG-Handballabteilung jetzt 
schon Verstärkung für die weib-
liche Jugend D. Interessierte 
Mädchen der Jahrgänge 2002 
und 2003 können gern zum Pro-
betraining kommen, welches 

Die männliche Jugend C mit Trainer Nils 
Fritze hat ihre Punktspiele in der Sachsen-
Anhalt-Liga bereits absolviert und belegte 
in der Endabrechnung einen guten 5. 
Platz.

Die weibliche Jugend C mit Trainer Andreas 
Glöckner und Betreuer Gerold Hofmann 
spielt in der Bezirksliga West, ist dort aktu-
eller Tabellenführer und strebt nun den 
Meistertitel an. 

jeden Mittwoch ab 15.30 Uhr in 
der Heger-sporthalle stattfin-
det. Bei Bedarf kann für Auswär-
tige auch ein Transport mit dem 
Handballbus organisiert wer-
den. Ansprechpartner sind Anja 
Dohmke (0173/2663122) oder 
Tilman Treue (0174/4756713). 

Text und Foto Abteilung TSG Calbe Kanu

Calbe. Am Samstag, den 
15.02.2014, fand in Magdeburg 
der 5. Drachenboot-Indoorcup 
statt. Aus Calbe waren in diesem 
Jahr gleich 4 Teams am Start, 2 
Frauen- und 2 Männermann-
schaften.
Gestartet wurde wie in jedem 
Jahr in den Rennklassen Sport- 
Frauen und -Männer sowie Fun- 
Frauen und -Männer. Das Dra-
chenbootteam der Saaligatoren 
hatte eine Frauenmannschaft im 
Sportbereich gemeldet. Hier 
musste jedes Team mindestens 
einmal gegen die gegnerischen 
Mannschaften paddeln. Für ei-
nen Sieg gab es dann Punkte. Am 

Ende konnten die Saaligatoren- 
Ladies, ohne eine Niederlage, 
den 1. Platz erringen.
Ebenso erfolgreich war das Frau-
en-Dickbootteam „Poolfighter“. 
Sie starteten als Frauen-Fun- 
Team. Ungeschlagen in allen 
Rennen konnten auch sie sich 
den Sieg erkämpfen.
Bei den Männern waren im Fun- 
Bereich gleich 2 Mannschaften 
aus Calbe am Start, die Steinmi-
chel und die Mammuts. Das Team 
„Steinmichel“ konnte in der Vor-
runde in seiner Gruppe alle Ren-
nen für sich entscheiden. Nur im 
Finale mussten sie sich nach ei-
nem spannenden Rennen ge-

Drachenboot- und Dickbootteams 
  erfolgreich beim 5. Indoorcup in 
   Magdeburg am 15.02.2014

schlagen geben und errangen 
insgesamt einen hervorragenden 
2. Platz. Die „Mammuts“ konn-
ten sich von 13 Teams den 9. Platz 
erkämpfen. Alle vier Teams be-
danken sich an dieser Stelle auch 

bei den mit gereisten Fans und 
deren lautstarke Unterstützung 
vom Beckenrand aus.
Am Ende des Tages waren sich 
dann alle einig – es hat wie im-
mer viel Spaß gemacht.    n
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Deutschland spielt Tennis! – 
  Der Tennisverein Calbe spielt mit
Calbe. Die TSG Calbe/Saale e. V. 
Abt. Tennis feiert den Start in die 
Sommersaison mit einem Tennis-
fest und lädt alle Tennisinteres-
sierten ein, dabei zu sein. Am 
Samstag, 26.04., von 13.00 bis 
18.00 Uhr haben alle Besucher 
der Anlage in der Gr. Fischerei 20 
die Gelegenheit, die Attraktivität 
des Tennissports mit all seinen Fa-
cetten hautnah zu erleben und 
das vielseitige Angebot des Ten-
nisclubs kennenzulernen.
Unter dem Motto „Deutschland 
spielt Tennis!“ setzen Tennisver-
eine in ganz Deutschland seit 
Jahren ein Zeichen für den Ten-
nissport, indem Sie gemeinsam 
die Sommersaison eröffnen.
„Tennis ist ein wunderbarer 
Sport: Er ist Wettkampf, Spiel, 
macht fit und Spaß – ganz gleich 
wie alt oder sportlich man ist. 
Schnuppern Sie mal rein und las-
sen Sie sich begeistern, wenn es 
wieder heißt: »Deutschland spielt 
Tennis!«“, Dr. Karl-Georg Alten-
burg, Präsident Deutscher Tennis 
Bund.

Der Calbenser Verein möchte am 
Samstag, den 26.04.2014, ab 
13.00 Uhr u. a. mit Schnupper-
tennis für jedermann, kindge-
rechtes Tennis (unter Anleitung 
der Übungsleiter), für sich wer-
ben. Weiterhin wird ein Training 
mit der Ballmaschine angeboten 
bzw. vorgeführt und es wird ein 
Schaukampf zwischen Spitzen-
spielern des Vereins zu beobach-
ten sein. Eine Hüpfburg steht für 
die Jüngsten bereit. Der Cal-
benser Tennisclub bietet außer-
dem attraktive Angebote zu den 
Mitgliedschaften an.

In jedem Fall ist für Tennisausrü-
stung und das leibliche Wohl ge-
sorgt. Lediglich profillose Sport-
schuhe sind mitzubringen. In die-
sem Jahr ist die Tennisanlage der 
Endpunkt der traditionellen 
Frühjahrswanderung des Cal-
benser Bollenvereins. Viele Wan-
derer haben somit die Möglich-
keit den Tennisschläger zu 
schwingen. Natürlich werden 
auch die Bollenprinzessin und die 
Bollenkönigin die Gäste begrü-
ßen.
Seit der Premiere im Jahr 2007 
haben jeweils bis zu 3.000 Verei-
ne an der deutschlandweiten Sai-
soneröffnung teilgenommen 
und mit kreativen Ideen und ei-
nem breit gefächerten Angebot 
rund 800.000 Besucher auf ihre 
Anlagen gelockt und mehr als 
87.000 neue Mitglieder gewin-
nen können.
„Wir wollen Tennis allen Alters-
schichten näher bringen und 
neue Mitglieder aus allen Teilen 
der Gesellschaft gewinnen. Dazu 
müssen wir auf die Menschen zu-
gehen und sie begeistern. 
»Deutschland spielt Tennis!« bie-
tet hierfür einen idealen Rah-
men“, erklärt DTB-Präsident Dr. 
Karl-Georg Altenburg. „Tennis ist 
ein attraktiver Sport für Jung 
und Alt und ich freue mich, dass 
uns der Tennisverein Calbe dabei 
unterstützt, die Faszination Ten-
nis im Rahmen unseres bundes-
weiten Aktionswochenendes er-
lebbar zu machen.“

Informationen zu „Deutschland 
spielt Tennis!“ finden Sie im In-
ternet unter
www.deutschlandspielttennis.de.   n

Presseinformation TSG Calbe/Saale e. V. Abt. Tennis Text SSV Kanu Barby Team

10. DICKSCHIFFCUP IM 
  „BARBYER SEEPARK“ 17.05.2014

Veranstalter SSV Blau Weiß 04 Barby, Abt. Kanu
Ort „Seepark“ Barby
Wettkampfbeginn Nach Verlosung am 17.05.2014
Startberechtigung Firmen, Vereine, Verbände

männlich, weiblich
keine aktiven Kanuten

Bootsklasse Wandercanadier „Dickschiff“
für 10 Personen
Boote und Paddel werden gestellt
Strecke 200 m

Training: nach Absprache
ab 14.04.2014 
nach Absprache
auf dem Kiessee

pro Person 2,- Euro als Spende
Anmeldung unter Telefon 
039298/28324
Per @-mail an kanu@kanu-barby.de

Startklassen männlich (9+1)
weiblich (9+1)
Mix 5/5 (9+1)

Meldeschluß 10.05.2014
Meldeanschrift SSV Blau-Weiß 04 Barby

An der Fähre 3
39249 Barby
oder
per  @-mail an kanu@kanu-barby.de

Auszeichnungen Wanderpokale und Medaillen
Versorgung Essen und Getränke im Festzelt
Startgebühren 50,00 Euro pro Mannschaft
Bemerkung Teilnahme auf eigene Gefahr.

Der Veranstalter übernimmt 
keine Haftung für Personen- und 
Sachschäden.

Sonstiges In den Pausen Programm für alle 
Anwesenden
Ab 20.00 Uhr Tanz auf der 
Seebühne

Text Verein Schönebecker BC

Die Elbwölfe sind los
Schönebeck. Am 18.01.2014 wur-
de der erste eigenständige Bas-
ketballverein in Schönebeck, der 
Schönebecker BC, gegründet. Die 
Rudelführer Viktoria Porepp 
(Vorstandsvorsitzende), Richard 
Hagge und Alexander Schmalz 
(beide stellvertretende Vorsit-
zende) geben eine klare Rich-
tung vor. Inwieweit diese Rich-
tung verläuft, erläuterte Frau 
Porepp: „In unserem Fokus steht 
das Etablieren des Basketball-
sports in Schönebeck und Umge-
bung. Besonderes Augenmerk 
legen wir auf die Jugendarbeit. 
Nicht nur die Förderung der 
sportlichen Aktivitäten, sondern 
auch die persönlichen und ge-
meinschaftliche Entwicklung je-
des einzelnen Jugendlichen steht 
im Vordergrund.“ 
Aktuell befindet sich der Schöne-
becker Basketball Club im Auf-
bau folgender Mannschaften für 

den Spielbetrieb der Saison 
2014/2015: U16 männlich, U16 
weiblich, eine Herren- sowie eine 
Damenmannschaft.
Ebenfalls planen die Elbwölfe 
noch in diesem Jahr die Errich-
tung einer Mini-Gruppe (U10) 
und einer weiteren Abteilung für 
Aerobic/Tanz. „Zusätzlich wer-
den einige Events veranstaltet“, 
ließ Herr Hagge einen kleinen 
Ausblick auf die Planung der 
kommenden Monate gewähren.
Sollte dein Herz auch für Basket-
ball schlagen oder möchtest du 
dich auf diesem Gebiet auspro-
bieren, dann schau sonntags von 
10-12 Uhr in der Sporthalle der 
Pestalozzischule in der Tischler-
straße vorbei. Auch ist der Verein 
unter schoenebecker-bc@gmx.
de, über die eigene Homepage 
www.schoenebecker-bc.weebly.
com oder aber via Facebook er-
reichbar.   n

1. Am Freitag, den 11.04.2014 
lädt der NABU Ortsgruppe Cal-
be ab 19.00 Uhr zu einem Vor-
trag in die Heimatstube Calbe 
ein. Thema des Abends ist „Ge-
sundheit aus der Natur“. Re-
ferenten sind die Apothekerin 
Frau Kuberski und Frau Langner 
von der NABU Ortsgruppe. An 
praktischen Beispielen gibt es 
Wissenswertes über Topinam-
bur, Brennnessel u. a. Heil- bzw. 
Kräuterpflanzen. Der Eintritt 
beträgt 1 €.
2. Am Freitag, den 25.04.2014 
wird Herr Dr. Klaus-Harro Tie-
mann wieder einmal Gast in der 
Heimatstube sein. Im Gepäck 
hat er einen Reisebericht mit 
dem Titel „Von Irkutsk zum Bai-
kalsee“. Beginn: 19.00 Uhr
Alle interessierten Bürger sind 

zu diesem bebilderten Sibirien-
vortrag herzlich eingeladen.
Der Eintritt beträgt 1 €.
3. Am Sonnabend, den 
12.04.2014 wird in der Heimat-
stube die zweite Ausstellung in 
diesem Jahr eröffnet. Aussteller 
ist Frau Brigitte Schiefer-Kutz-
schrad, die in Calbe vor 3 Jahren 
die archäologischen Ausgra-
bungen im Gebiet Ritterstraße 
1 leitete. Ab 15.00 Uhr sind ihre 
Bilder in der „Neuen Galerie“ zu 
sehen.
4. Der ADFC des Salzlandkreises 
lädt am 4. Mai 2014 zum 12. 
Elbradeltag nach Grimschleben 
ein. Abfahrt für die Teilneh-
mer aus Calbe ist gegen 10.00 
Uhr vom Markt, wo ab 9.30 Uhr 
Treffpunkt ist. Das Startgeld be-
trägt 2 € pro Teilnehmer. 

Informationen des Heimatvereins
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dung. Wer trotzdem die Heimat-
stube besuchen wollte, konnte es 
telefonisch anmelden.
Im Kassenbericht des Schatzmei-
sters war zu erfahren, dass es ak-
tuell 54 Mitglieder im Verein gibt, 
wovon ein Drittel Vollmitglieder 
sind und zwei Drittel im Renten-
stand. 
Im Bericht der Kassenprüfer wurde 
dem Schatzmeister, Vfrd. A. Zähle, 
ein korrektes Kassengesche hen 
bescheinigt. Finanziell befindet 
sich der Verein dank pünktlicher 
Beitragszahler und der drei Spon-
soren (Eon-Avacon, EMS und CWG 
mbH) in einem beruhigendem Zu-
stand. Beitragserhöhun gen müs-
sen also nicht sein.
Zum Schluss gab der Vorsitzende 
noch einen Ausblick auf Vereins-
jahr Nr. 42, wo es wieder vielfäl-
tige Aktivitäten geben wird.
Einen besonderen Dank sagte 
er den Mitarbeiterinnen im ge-
förderten Beschäftigungsmarkt, 
Frau Christine Dippmar und Frau 
Sylvia Bungers, die von Montag 
bis Freitag (8.00 - 13.00 Uhr) jede 
für sich ein halbes Jahr Dienst in 
der Heimatstube taten. Ohne ihre 
Mitarbeit wäre eine tägliche Öff-

I N F O R M AT I V

Text und Fotos Uwe Klamm

Vereinsjahr Nr. 41 verabschiedet
Calbe. In diesem Jahr fand am 
19.02.2014 die Jahreshauptver-
sammlung des Heimatvereins 
Calbe (Saale) e. V. statt. Zeit, um 
zurück, aber auch nach vorne zu 
schauen.
Im TOP 2 hielt der Vereinsvorsit-
zende seinen Tätigkeitsbericht des 
abgelaufenen Vereinsjahres, wo 
er anhand einer kleinen Diashow 
die Aktivitäten darstellte.
So konnte er von 6 Ausstellungen 
in der Neuen Galerie und 18 wei-
teren Veranstaltungen mit einem 
Teilnehmerinteresse zwischen 9 
und 65 Teilnehmern berichten. Die 
Höchstzahl an Publikumsinter esse 
hatte der Weltenradler Thomas 
Meixner und das geringste Inter-
esse verursachte der Vortrag „Hu-
ren, Mätressen und Bordelle“. Wer 
hätte das gedacht!
Insgesamt konnte der Verein in die-
sem Veranstaltungsjahr 1.244 Be-
sucher in der Heimatstube begrü-
ßen, obwohl der Sonntagsdienst im 
Winterhalbjahr ausgesetzt wurde. 
Die Erfahrungen vergangener Jah-
re, dass die Resonanz von Oktober 
bis März, mit Ausnahme zur Vor-
weihnachtszeit, relativ spär lich 
verläuft, führte zu dieser Entschei-

Gäste aus den USA in der Heimatstube.

Frau S. Grundig-Tochter von Herrn Dr. 
Schiedat.

Ein Ritter zu Gast.

nungszeit kaum realisierbar. 
Außerdem betonte er, dass die 
Arbeit aller Vereinsfreunde des 
Heimatvereins in Zusammenhang 
mit der Heimatstube ehrenamtlich 
von statten geht. Nicht jeder die-
ser Personen, der die Rathaustrep-
pe benutzt, wird auch zwangsläu-
fig von der Stadt bezahlt. Nur so 
mal als Hinweis!   n

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

8. März 2012:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)

Frohe Ostern
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungs-
beratung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Lust auf Gemüse: 
   Karotin‘bombe‘ - Möhre
Calbe. Was im Volksmund in Euro-
pa als Mohrrübe, Karotte, Riebli 
oder einfach nur Wurzel bezeich-
net wird, präsentiert sich in den 
verschiedensten Farbvarianten 
von orange bis gelb. Je intensiver 
der Farbton, desto höher der Ka-
rotingehalt dieses zweijährigen 
Wurzelgemüses aus der Familie 
der Doldenblütler. Die weißen Blü-
ten bekommt der Möhrenkonsu-
ment oft nicht mit - sie wird meist 
erst im zweiten Jahr ausgebildet. 
Die Möhre, ursprünglich im Mittel-
meergebiet und Kleinasien behei-
matet, ist botanisch gesehen eine 
Rübe.
Am besten wachsen Karotten in 
tiefgründigen, steinfreien Sand-
böden oder sandigen Lehmböden 
sowie auf Löß mit durchlässigem 
Untergrund. In der Fruchtfolge ist 
ein dreijähriger Abstand zu ande-
ren Doldenblütlern wie z.B. Selle-
rie, Petersilie oder Dill zu beach-
ten. Zwiebeln als Nachbarn verhin-
dern den Befall mit der Möhren-
fliege.
Die Möhre ist in Europa das Gemü-
se mit der zweithöchsten Anbau-
rate (nach Tomaten). Hauptprodu-
zenten in der EU sind Polen, Itali-
en, Frankreich, Deutschland, die 
Niederlande und Großbritannien. 
Es gibt heute rund 300 Sorten. Mit 
Hilfe der Hybridzüchtung wurden 
in den letzten Jahrzehnten be-
sonders die Ausgeglichenheit der 
Wurzelform und -färbung und der 
Zucker- und Karotingehalt erhöht. 
Die wilde Möhre, der Vorfahre un-
serer Kulturform ist in Mitteleuro-
pa auf Wiesen und an Feldrainen 
weit verbreitet.
Möhren sind wertvolle Spender 
von den Vitaminen der B-Gruppe 
und den fettlöslichen Vitaminen A 
und E, von Mineralien wie Kalium, 
Magnesium und Phosphor und 
von Spurenelementen wie Jod, 
Kupfer, Bor, Mangan und Molyb-
dän. Außerdem enthalten sie Zu-
cker, ätherische Öle und verschie-
dene Fruchtsäuren. Hervorzuhe-
ben ist der Gehalt an Karotin (auch 
als Provitamin A bezeichnet) - er ist 

der höchste von allen Gemüsesor-
ten. Karotin wird im menschlichen 
Körper in das küchentechnisch 
empfindliche Vitamin A umge-
wandelt. Provitamin A dagegen 
verträgt Kochen, Dämpfen oder 
Konservieren gut.
Die große Bedeutung der Karot-
ten für die Ernährung ist nicht ver-
wunderlich. Möhren sind Multita-
lente mit verschiedenen seit dem 
Altertum bekannten Schutz- und 
Heileigenschaften. Der Grieche Di-
oskurides hat schon vor 2 000 Jah-
ren die heilkundliche Bedeutung 
der wilden Möhre beschrieben, 
bei Hildegard von Bingen und in 
den Kräuterbüchern des Mittel-
alters findet man sie auch. Beson-
ders interessant sind die positiven 
Wirkungen des Vitamin A auf die 
Sehkraft der Augen, die Gesund-
heit von Haut und Schleimhäuten 
und das Körperwachstum - ohne 
Vitamin A wäre da Vieles im Argen 
- 1/2 bis 1 Glas Möhrensaft deckt 
den täglichen Bedarf. Weitere po-
sitive Effekte: bei Magen-Darm-
Störungen wie Durchfall und Blä-
hungen und zur Regulierung der 
Magensäureproduktion, Stärkung 
des Immunsystems, als Schonkost 
bei Lebererkrankungen, als Säug-
lingsnahrung. Je nach Art enthal-
ten 100 Gramm gerade einmal 
um die 26 Kilokalorien. Zum Ab-
nehmen sind Karotten also auch 
bestens geeignet. Die enthaltenen 
ätherischen Öle können erfolg-
reich zur Beseitigung von Maden- 
oder Spulwürmern beitragen. 
Dazu ist nüchtern nach Plan eine 
größere Menge roher Möhren 
zu verzehren. Da sich das Karotin 
vorwiegend in den äußeren Berei-
chen der Karotten befindet, sollte 
Möhren vor der Zubereitung mög-
lichst nur vorsichtig geschabt oder 
gebürstet werden. Möhren mögen 
es kühl und hohe Luftfeuchtigkeit. 
Da Vitamin A zu den fettlöslichen 
Vitaminen gehört, ist es sinnvoll 
sie mit einem Klecks Butter oder 
Öl zuzubereiten. Reiben oder Ras-
peln setzt ebenfalls die Karotinoi-
de frei.  n

Unserer werten 
Kundschaft 
wünsche ich ein 
frohes Osterfest.

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Oster-Rabatt-Woche vom 14.04. - 19.04.
15 % auf alles

Modekiste

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Osterfest!

Andrea Stahl-Saitzek

Wilhelm-Loewe-Straße 16
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen

39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78
Tel. (03 92 91) 22 77

www.dach-decker-arbeiten.de · bernd.welz@web.de

Bedachungen · Dachklempnerei · Fassaden

Wir wünschen unseren werten Kunden 
sowie allen Geschäftspartnern frohe und

erholsame Osterfeiertage.

Glasierte Möhren mit Limette und Chili (4 Pers.): 

1 kg Möhren putzen, in feine Längsstreifen schneiden oder hobeln. 40 g 
Ingwerwurzel und 1 Knoblauchzehe schälen,1 rote Chilischote putzen, alle 
3 fein würfeln. In einer großen Pfanne (oder im Wok) 2 EL Olivenöl erhit-
zen und alle Zutaten 2 Minuten unter Rühren dünsten. 2 EL Sojasoße, 1 EL 
Honig, 3 EL Öl (Wallnuß od. Erdnuß) und 2 EL Limettensaft miteinander 
vermischen und kurz mit andünsten ( Möhren glasieren), salzen. Anrich-
ten: mit 1/2 Bund grobgehacktem Koriander und 2 EL gerösteten Sesam-
körnern überstreuen.



19
Das Calbenser Blatt 04/14

S E R I E

Jedes Jahr wird von einem Plane-
ten regiert. Das bedeutet, dass al-
le sieben Jahre, so wie in diesem 
Jahr, SATURN der Regent ist und 
somit aktuell auf die in unserem 
Geburtshoroskop angelegten 
Prägungen die SATURNenergie 
einen verstärkten Einfluss hat. Es 
ist daher gut zu wissen, welche 
zusätzlichen Chancen vorhanden 
sind, Entscheidungen so oder so 
zu treffen. Dieser Sieben-Jahres-
Rhythmus entspricht auch der all-
seits bekannten Erfahrung, dass 
alle sieben Jahre der Körper eine 
neue Phase beginnt: Geburt/Schul-
beginn/Pubertät/Volljährigkeit ... 
usw. Das aktuelle Jahr 2014 wird 
ein heikles Jahr werden, viel Streit, 
Gewalt, Katastrophen („hausge-
macht“) usw. werden uns erwar-
ten, ein Wendejahr mit hoffentlich 
guten Entscheidungen, mindes-
tens ansatzweise. Wir sind mitten-
drin, die aktuelle politische Welt-
lage ist ein Beispiel dafür.
Was werden Menschen erwarten 
können, die im Zeichen WIDDER 
geboren sind, d. h. im Zeitraum 
21. März bis 20. April? Es wird 
aus astrologischer Sicht kein ein-
faches Jahr, denn es wird einige 
Herausforderungen geben, aber 
die brauchen WIDDERGebore-
ne nun einmal. Von Geburt an 
sind sie eher die Kämpfer, die so 
schnell vor nichts zurückschrecken 
und viele Hürden nehmen. Lei-
der mangelt es da oft an der nöti-
gen Geduld, denn es gibt ja auch 
viele anders geprägte Menschen 
auf diesem Erdball, die nicht so 
schnell, spontan, eben anders sind, 
und auch so respektiert werden 
wollen. Das wird also auch ein Jahr 
der Selbstfindung und setzt daher 
voraus, sich selbst gut zu kennen. 
Selbsterkenntnis hingegen kostet 
Zeit, Zeit über sich nachzuden-
ken und Ehrlichkeit sich selbst ge-

genüber. Nicht einfach, aber ein 
Prozess, der nicht erst in diesem 
Jahr begonnen, sondern jeden 
Menschen ein Leben lang beglei-
ten sollte. Aber wie heißt ein alter 
Spruch? „Es ist nie zu spät, etwas 
Neues/Besseres zu beginnen.“ Für 
den WIDDER also eine vielleicht 
mal ganz andere Herausforde-
rung, z. B. über seine Schattensei-
ten nachzudenken, denn daran 
zu arbeiten, fällt jedem Menschen 
schwer, auch ihm, dem WIDDER. 
Wie wäre es, sich vielleicht nach 
Beendigung des Tages sozusagen 
als „Feedback“ Erfolge und Prob-
leme des Tages kurz noch einmal 
„zurückzuspulen“ und über sich 
selbst nachzudenken? Da er zu 
den FEUERZEICHEN gehört, hat 
er z. B.  mit allem, was im Leben 
mit Langsamkeit, Kleinlichkeit, 
Unterwürfigkeit ein meist großes 
Problem, was ihm häufig leider 
auch nicht bewusst ist. Geduld 
und Duldsamkeit zu üben, ist also 
für den Krieger oder Jäger eine 
Lebensaufgabe, nicht nur 2014! 
Aber, Optimist ist er, begeistert 
und andere begeisternd, wird ihm 
auch in diesem Jahr vieles gelin-
gen. Das gilt auch für seine Bezie-
hungen und natürlich gleicher-
maßen für den WIDDERMann wie 
auch die WIDDERFau. Beide haben 
meist ein Problem mit ihrer veran-
lagten Egozentrik; eine wahre Le-
bensaufgabe, nicht immer nur der 
„Herr im Hause“ sein zu wollen 
oder meinen zu müssen. Sich ein 
Stück zurückzunehmen und den 
Partner nicht als Rivalen, sondern 
als Partner auf Augenhöhe zu to-
lerieren, zu respektieren. Aber: 
Es ist nicht zu spät und nicht un-
möglich! Ein TIPP: Gesunde Ernäh-
rung, Sport, Bewegung allgemein 
sind auch Möglichkeiten, sich als 
Kämpfer/in zu betätigen und zu 
beweisen.   n

Calbe. Das Bestattungswesen hat 
sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten zu einer immer mehr werden-
den modernen Dienstleitungs-
branche entwickelt. Oft fehlt das 
Wissen über die Vielzahl an Mög-
lichkeiten, den letzten Abschied 
individuell zu gestalten. Seit Be-
ginn der Gründung unseres Unter-
nehmens erweitern wir unaufhör-
lich unseren Erfahrungsschatz. Wir 
stellen uns immer wieder neuen 
Herausforderungen, so dass sie 
sich bei uns gut aufgehoben wis-
sen. Somit schlagen wir gern auch 
neue Wege ein, sind modern, aber 
dennoch auch traditionsbewusst. 
Immer wieder gibt es Verände-
rungen bei uns oder interessante 
Neuigkeiten aus der Bestattungs-
branche, die für sie nützlich sein 
könnten. 
Unser Fazit ist es, dass das Kun-
deninteresse und das Zwischen-
menschliche immer im Vorder-
grund stehen.
Vom Tod spricht man nicht gern 
und entsprechende Gedanken ver-

drängen die meisten Menschen. 
Aber Leben und Tod sind nun mal 
untrennbar miteinander verbun-
den. Trauer hat viele Gesichter und 
jeder Mensch trauert auf seine ei-
gene Art und Weise. Wir denken 
an den Menschen, der uns lieb 
war, ehren ihn, bewahren ihn in 
unseren Erinnerungen. Kommen 
Menschen in Kontakt mit dem Tod, 
verstummen viele und sind sprach-
los. Ferner sollte man von dem An-
gebot Gebrauch machen, sich zu 
informieren. Dadurch kann man 
auch schon zu Lebzeiten, Ängste 
abbauen.   n

Text Rosemarie Meinel

Text und Foto Bestattungen Heinze

Die WIDDER im SATURN-Jahr

Den letzten Weg gehen …
  … traditionell oder modern!!!

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Eigene Trauerhalle · Trauerrednerin und -floristik · Fotopräsentation  
· personenbezogene Dekoration · Trauerdruck  

· Bestattungsvorsorge · Fingerprints · Totenmasken

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

� Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
� Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
� Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
� Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
� Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
� Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
� Unternehmensberatung & Rating

� Familienrecht
� Arbeitsrecht
� Erbrecht
� Verkehrsrecht
� Mietrecht
� Vertragsrecht
� Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6345454

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

� Sozialrecht
� Baurecht
� (Steuer-) Strafrecht
� Ordnungswidrigkeiten
� Handels- und Gesellschaftsrecht
� Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte
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Wetterdaten 
Wie war der Februar 2014 in Calbe? 

Niederschläge im Februar:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges):   
10,4 Liter/ m²;       
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):               
13,3 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen:               
im Februar 2014  4,7 °C;
im Februar 2013 0,1 °C;
im Februar 2012 - 2,4 °C.

Wie war das Wetter im Februar?
Sturmtiefs zogen unaufhörlich 
von Westen her über den Nord-
ostatlantik und bogen mit ihren 
Niederschlagsgebieten über den 
Britischen Inseln nach Norden ab. 
Wir befanden uns dabei meist im 
Einflussbereich der mitgeführten 
milden Meeresluft, was zu einem 
völlig außergewöhnlichen Winter 
ohne Schnee und Regen führte.

Wettergeschichte
Warme und kalte Winter
Ich erinnere mich noch sehr gut 
an den Februar 1990, als ich bei 
20 Grad Celsius hemdsärmlich in 
meinem Garten ausgesät hatte, 
was natürlich schief ging, da die 
Saat unnütz bis April im Boden 
lag. Sehr milde und kalte Winter 
gab es schon immer, was daran 
liegt, dass wir uns im Übergangs-
gebiet zwischen mildem ozea-
nischen in Westeuropa und kaltem 
Kontinentalklima in Osteuropa 
liegen. Meine Mutter erzählte mir 
immer, dass es im Januar 1940, als 
ich geboren wurde, so viel schnei-
te, dass man in Calbe den Schnee 
bis an die Fenster heran schippen 
musste. Konkret gab es verstärkt 
sibirische Winter in den Jahren 
1940 bis 1943 und 1946. Aus eige-
nen Anschauungen wurde es auch 
danach oftmals so kalt, dass wir 
über die Saale zum Mönchsheger 
schliddern und die Landwirte an 
der noch kaputten Saalebrücke 
mit den Pferdewagen zum an-
deren Ufer übersetzen konnten. 
Viele erinnern sich noch an die er-
sten Tage des Jahres 1979, als die 
plötzlich einsetzende sibirische 
Kälte mit sehr viel Schnee die En-
ergieversorgung der DDR beinahe 
zusammenbrechen ließ. Auch der 
Februar 1986 brachte mit minus 
20 Grad Celsius einen Winterein-
bruch. Dagegen waren die Win-
ter zwischen 1988 bis 1990 stark 
atlantisch warm geprägt. Im vo-
rigen Jahr dauerte der Winter bis 
in den April und im Februar lagen 
noch über 15 Zentimeter Schnee. 
Im vergangenen Winter bildeten 
sich keine Hochdruckgebiete über 
Island heraus, ansonsten hätte uns 
die polare Kälte wie in Nordameri-
ka und Osteuropa treffen können. 
Gewöhnlich ist es aber so, dass, 
wenn sich erst einmal eine Wet-
terlage manifestiert hat, sie auch 
über einen längeren Zeitraum 
hält.

 Gottesdienste – evangelisch

06.04. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, Gottesdienst
06.04. 13.00 Uhr, Schwarz,
 Gottesdienst
06.04. 14.00 Uhr, Trabitz,
 Gottesdienst
13.04. Palmsonntag
 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Laurentiikirche, Gottesdienst
17.04. Gründonnerstag
 19.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Tischabendmahl
18.04. Karfreitag
 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Laurentiikirche, Gottesdienst
 mit Abendmahl
18.04.  Karfreitag
 13.00 Uhr, Schwarz,
 Gottesdienst mit Abendmahl
18.04. Karfreitag
 14.00 Uhr, Trabitz,
 Gottesdienst mit Abendmahl
20.04. Ostersonntag
 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche Gottesdienst

21.04. Ostermontag
 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Laurentiikirche, Gottesdienst
27.04. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, Gottesdienst
27.04. 13.00 Uhr,
 Schwarz, Gottesdienst
27.04. 14.00 Uhr,
 Trabitz, Gottesdienst

Frauenkreis
Calbe, St. Stephanikirche, Patensaal, um 14.30 
Uhr am 09.04. und 23.04.
Ök. Frauenkreis „Triangel“
Calbe, Breite 44, um 19.00 Uhr am 14.04.
Christenlehre
Calbe, Breite 44, jeweils 15.00 Uhr am 03.04., 
10.04. und am 24.04.

Änderungen werden rechtzeitig bei den An-
kündigungen bzw. im Schaukasten „Breite 
44“ bekannt gegeben.

 Gottesdienste – katholisch

sonntags,  10.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 03.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag (Glaubensseminar)
Samstag, 05.04. 15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
  17.30 Uhr Bußgottesdienst
Montag, 07.04. 15.00 Uhr Heilige Messe im OT Schwarz
Freitag, 11.04. 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Samstag, 12.04. 15.30 Uhr Heilige Messe in Barby
Sonntag, 13.04. 10.00 Uhr - Palmsonntag -
   Heilige Messe - Beginn auf dem Pfarrhof
   Bitte Zweige mitbringen.
Donnerstag, 17.04. 18.00 Uhr Heilige Messe - im Anschluss „Agapefeier“ und 
   Ölbergstunde
Freitag,  18.04. 15.00 Uhr - Karfreitag -
   Liturgiefeier
Samstag,  19.04. 22.00 Uhr - Karsamstag - 
   Auferstehungsfeier
Sonntag, 20.04. 10.00 Uhr - Ostersonntag - 
   Heilige Messe
Montag, 21.04. 10.00 Uhr Heilige Messe
  15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
  15.00 Uhr Heilige Messe in Barby

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

 DIENSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

 MITTWOCH
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30 - 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00 - 13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr, So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

100 Jahre
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